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Abkürzungsverzeichnis 

AG 78 Arbeitsgemeinschaft gem. § 78 SGB VIII 

BP Betriebliche Plätze 

FZ Familienzentrum 

EI Elterninitiative 

G Gruppentyp gem. KiBiz 

G I 
Gruppentyp 1 für 20 Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren, davon  
4 bis  6 Kinder im Alter von zwei Jahren 

G II Gruppentyp 2 für 10 Kinder unter drei Jahren 

G III Gruppentyp 3 für 20 bzw. 25 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 

IE Integrative Erziehung 

Kiga-Jahr Kindergartenjahr 
KiBiz Kinderbildungsgesetz (Landesgesetz NRW) 
Kitas Kindertageseinrichtungen 

KTP Kindertagespflege 

LJA Landesjugendamt 

N.N. Träger steht noch nicht fest 

ü3 über drei 

u3 unter drei 
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Einleitende Zusammenfassung 
 

Münster ist eine wachsende Stadt. Die Nachfrage nach Kindertagesbetreuungsplätzen bleibt 
dementsprechend konstant hoch. Gesamtstädtisch ist die Sicherstellung des Rechtsanspruchs 
auf einen Kita-Platz dabei eine Herausforderung unter vielen und steht dementsprechend in 
einem gewissen Wettbewerb. Unterschiedliche Interessen konkurrieren dabei um wenige freie 
Flächen was einen bedarfsgerechten Ausbau z.B. im Innenstadtbereich vor erhebliche Proble-
me stellt. 

Zudem wünschen sich immer mehr Eltern bereits frühzeitig einen Platz in einer Kita oder in 
Kindertagespflege.  

 
Betreuungsquote steigt trotz Ausbau nur leicht 

Obwohl im Berichtsjahr insgesamt 308 zusätzliche Kindertagesbetreuungsplätze für Kinder 
unter sechs Jahren entstanden sind, spiegelt sich dieser Platzausbau vor dem Hintergrund der 
steigenden Kinderzahlen nur geringfügig in der Quote (vgl. Kapitel 1 und 2). 
 
Zum neuen Kindergartenjahr wurden 157 neue u3-Betreuungsplätze in Münster geschaffen, 
davon 95 in Kindertageseinrichtungen und 62 in Kindertagespflege. Da im vergleichbaren Zeit-
raum aber die Anzahl der in Münster lebenden Kinder unter drei Jahren um 208 Kinder zu-
nahm, steigt die Versorgungsquote nur geringfügig von 42,4 % im Vorjahr auf aktuell 43,1 % 
zum Kindergartenjahr 2017/2018. 

Im ü3-Bereich stehen 151 neu geschaffene Kitaplätze einem Plus von 68 in Münster lebenden 
Kindern gegenüber, was im Ergebnis zu einer Steigerung der Versorgungsquote von 103,4 % 
auf derzeit 104,4 % führt. 
 

Ungebremster Bedarf zum Ausbau der Kindertagesbetreuung 

Die kleinteilige Bevölkerungsprognose der Stadt Münster weist, ohne Berücksichtigung sponta-
ner Bauvorhaben, bis 2025 einen weiteren Anstieg von rd. 700 Kindern  im Alter von 0 bis 6 
Jahren aus. 
 
Insgesamt werden zur Deckung dieser Bedarfe kontinuierlich weitere Plätze benötigt. Die damit 
verbundenen Ausbauplanungen in der Kindertagesbetreuung werden unvermindert vorange-
trieben, indem laufend Flächen- und Immobilienoptionen auf ihre Machbarkeit geprüft sowie bei 
allen neuen Bauplanungen maßnahmenbedingte Bedarfe an  Kindertagesbetreuung angemel-
det werden.  
Nach wie vor fehlen insbesondere im Bereich der Innenstadt realistische Optionen für einen 
bedarfsgerechten Ausbau.  
 
Seit dem Kindergartenjahr 2006/2007 wurden rd. 3.000 Plätze allein für Kinder unter drei Jah-
ren ausgebaut. Derzeit sind bereits rd. 3.000 weitere Plätze für Kinder von 0 bis 6 Jahren in 
Planung.  
 
In Kapitel 3 des Berichtes „Weitere Ausbauperspektiven“ wird konkret aufgezeigt, an welchen 
Standorten derzeit weitere Kindertagesbetreuungsplätze geplant sind, um für die künftige Ver-
sorgung mit u3- und ü3-Plätzen wohnbereichsbezogen der demografischen Entwicklung Rech-
nung zu tragen.  
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Übermittags- und Ganztagsplätze stärker nachgefragt  
 
Neben dem quantitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung verändert sich auch die strukturel-
le Ausrichtung der Angebote. Unter anderem aufgrund der steigenden Erwerbstätigkeit von 
Müttern und der damit erforderlichen stärkeren Flexibilität der Betreuungsangebote erhöhen 
sich die gebuchten Betreuungsumfänge. Sowohl für Kinder unter drei Jahren als auch für Kin-
der über drei Jahren lässt sich ein Anstieg der Übermittags- und Ganztagsbetreuungsplätze 
verzeichnen (vgl. Kapitel 2). 

Für 77 % der Kinder unter drei Jahren, die eine Kita besuchen, wurde im Berichtsjahr ein Ganz-
tagsplatz mit einem Umfang von über 35 Stunden pro Woche gebucht. Im Vergleich zum Vor-
jahr ist der Wert um 1,2 Prozentpunkte gestiegen. Zählt man die ungeteilten Blockplätze mit 
einem Umfang von über 25 Stunden bis zu 35 Stunden wöchentlich hinzu, wurde für 94 % der 
unter Dreijährigen einen Betreuungsplatz mit Übermittagsbetreuung gebucht. 

Diese Entwicklung des Betreuungsumfanges lässt sich bei Kindern zwischen 3 bis 6 Jahren in 
vergleichbarer Weise beobachten. Für rund 63 % der Kinder über drei Jahren wurde im Be-
richtjahr ein Ganztagsplatz in Anspruch genommen. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Wert um 
2,3 Prozentpunkte gestiegen. Unter Berücksichtigung ungeteilter Blockplätze von bis zu 35 
Stunden ist festzustellen, dass im Berichtszeitraum für knapp 80 % der überdreijährigen Kinder 
ein Betreuungsplatz mit Übermittagsbetreuung gebucht wurde. 
 
Kinder verbringen demnach täglich deutlich mehr Zeit in einer Kindertageseinrichtung; damit 
gewinnen frühkindliche Bildungsprozesse und ihre Qualität eine enorme Bedeutung.  

 
Erheblicher Fachkräftebedarf  
 
Gut ausgebildete Fachkräfte in einer ausreichenden Anzahl sichern die hohe Qualität in der 
Kindertagesbetreuung. Vor dem Hintergrund des drohenden Fachkräftemangels bei Erziehe-
rInnen aufgrund des Ausbaus von Kindertagesbetreuungsangeboten (vgl. V/0662/2016 Ent-
wicklung des Fachkräftebedarfs) wurden in der AG 5 nach § 78 „Tagesbetreuung für Kinder“ 
Ideen und Handlungsansätze erarbeitet, die eine solche Entwicklung abfedern können. We-
sentliche Ansatzpunkte dabei sind die „Ausweitung der Ausbildungskapazitäten“, die „Anerken-
nung von Abschlüssen, Qualifizierung und Flexibilisierung“ sowie „Betriebliches Personalma-
nagement, Verbesserung der Rahmenbedingungen“. Die Arbeitsergebnisse sollen den politi-
schen Gremien in 2017 vorgelegt werden. 
 
Darüber hinaus wird im Rahmen der Kooperation mit den sozialpädagogischen Fachschulen in 
regelmäßigen Abständen eine Bewertung der Fachkräfteentwicklung vorgenommen und Lö-
sungsmöglichkeiten beraten.  

Betreuungssituation in der Kindertagespflege 
 
Seit 2013 ist leider ein Anstieg der Tagespflegepersonen zu verzeichnen, die sich mittelfristig 
um ihre Existenz sorgen. Der Ausbau der Plätze für Kinder bis zu drei Jahren in Kindertages-
einrichtungen führt zu einer Verunsicherung im Handlungsfeld der Kindertagespflege. So 
kommt es immer wieder zu unabgesprochenen und plötzlichen Wechseln von u3-Kindern – 
insbesondere dann, wenn neue Einrichtungen eröffnen. Dies führt bei den Tagespflegestellen 
zu plötzlichen Veränderungen des Gruppengefüges und auch zu Verdienstausfällen.  
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Zunehmend sind Eltern verunsichert, was den reibungslosen Übergang von der Kindertages-
pflege in die Kindertageseinrichtung im Alter von drei Jahren angeht. Dies führt zu einer früh-
zeitigen Abwanderungstendenz der Kinder aus der Kindertagespflege hin zu Kindertagesein-
richtungen.  
 
Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien ist bemüht in Zusammenarbeit mit allen Beteilig-
ten, Lösungen für die hier aufgezeigte Problematik zu entwickeln. Abstimmungen hierzu wur-
den in der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII Kindertagesbetreuung getroffen. 

Die Betreuungssituation in Kindertagespflege wird in Kapitel 2.3. dargestellt.  
Durch die zweite KiBiz-Revision sind auf die Tagespflegepersonen eine Reihe weiterer Anfor-
derungen hinzugekommen. U. a. sind hier zu nennen: die Ausgestaltung der frühkindlichen 
Bildung, die Konzeption (soll), die Bildungsdokumentation (ist anzustreben) sowie die Betonung 
der Kooperation von Kindertageseinrichtungen und Tagespflegepersonen. Auch aufgrund der 
gestiegenen Anforderungen hatte der Rat der Stadt Münster beschlossen, dass die Geldleis-
tung für in Qualifizierungsstufe 3 qualifizierte Tagespflegepersonen ab dem 01.08.2015 von 
4,20 € auf 4,50 € pro Kind und Stunde erhöht wurde. Ab dem 01.08.2016 wird für jedes Kind 
zusätzlich eine halbe Stunde pro Woche für Verfügungszeiten (z. B. für das Führen von Eltern-
gesprächen) finanziert. 

Kindertagesbetreuung mit besonderem Profil  
 
Das Kapitel 4 stellt die Entwicklung zentraler fachlicher Themen der Kindertagesbetreuung dar. 
Neben den Themen „Familienzentren“ (vgl. 4.1), „Betriebliche unterstützte Kindertagesbetreu-
ung“ (vgl. 4.2), „Qualitätsmanagement“ (vgl. 4.3), „Sprachförderung“ (vgl. 4.4) und „Inklusion“ 
(vgl. 4.5) werden in Kapitel 4.6. und 4.7. die Fachthemen „Flexible Kindertagesbetreuung“ und 
„Angebote für noch nicht schulpflichtige Kinder aus zugewanderten Familien“ aufgegriffen.  
 
Bei der Angebotsgestaltung flexibler Betreuungszeiten sind sowohl die Bedarfe der Kinder als 
auch die der Eltern sowie die organisatorischen Möglichkeiten in den Blick zu nehmen und mit-
einander in Einklang zu bringen. In Münster werden die ExtraZeit und die FlexiZeit als Modelle 
flexibler Kindertagesbetreuung durchgeführt. Bei der FlexiZeit  bietet die Kindertageseinrich-
tung täglich erweiterte Öffnungszeiten an. Das Angebot konnte im vergangenen Jahr ausge-
weitet werden, so dass mittlerweile in vier verschiedenen Stadtbezirken (Mitte, West, Süd-Ost 
und Hiltrup)  Kitas mit erweiterte Öffnungszeiten zur Verfügung stehen.  
 
Betreuungszeiten vor 7 Uhr und nach 18 Uhr sind dabei als sensible Zeiten anzusehen. Ein 
Baustein, der auch diese Randzeiten mit abdecken kann, soll in Kooperation mit dem Bundes-
programms „KitaPlus“ organisiert werden. Das Projektmodul „Erweiterte Öffnungszeiten“ wird in 
Münster vom Deutschen Roten Kreuz umgesetzt und konzentriert sich auf die Erprobung von 
Angeboten, die sich an den Bedarfen der Eltern in der Region orientieren. Ein zweites Projekt-
modul „Netzwerkstelle KitaPlus“ ist aktuell bewilligt worden. Im Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien  (ausschließlich Jugendämter waren antragsberechtigt) soll eine Netzwerkstelle die 
Zusammenarbeit aller Akteure zur Gestaltung bedarfsorientierter Kinderbetreuung, insbesonde-
re für spezifische Bedarfslagen, koordinieren. (vgl. Kapitel 4.6) 

Für Kinder aus Flüchtlingsfamilien, die noch keine Kindertageseinrichtung besuchen, wurden 
2017 ergänzend zum institutionellen Kindertagesbetreuungsangebot 11 Eltern-Kind- und Spiel-
gruppen bewilligt (sog. Brückenprojekte). Finanziert werden die Projekte mit Mitteln des Landes 
(„Projektmittel zur Kinderbetreuung in besonderen Fällen – Betreuung von Kindern in besonde-
ren Fällen“).  Mit dem Bundesprogram „Kita-Einstieg – Brücken bauen in frühe Bildung“ sollen 
nun Angebote entwickelt und erprobt werden, die den Einstieg von Kindern in das deutsche 
System frühkindlicher Bildung, Betreuung und Erziehung ermöglichen. Das Projekt soll bei 
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freien Trägern als auch in der Koordinierung beim öffentlichen Träger der Kinder- und Jugend-
hilfe umgesetzt werden.  

Neben der Beschreibung der wesentlichen planerischen und fachlichen Entwicklungen im Be-
richtszeitraum werden in Kapitel 5 die Arbeitsschwerpunkte des Ausschusses für Kinder, Ju-
gendliche und Familien sowie die Arbeitsschwerpunkte der Arbeitsgemeinschaft gem.  
§ 78 SGB VIII - Kindertagesbetreuung dargestellt. Kapitel 6 ergänzt den Bericht um die Finanz-
daten der Kindertagesbetreuung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege. 
 
Mit dem zweiten Berichtteil, Kapitel 7 und 8, liefert der Bericht zur Kindertagesbetreuung eine 
aktuelle differenzierte Übersicht über die einzelnen Wohnbereiche mit grafischen und einrich-
tungsbezogenen Informationen zur Kita-Struktur im Wohnbereich. Die Zeitreihenübersicht auf 
Ebene der Bezirke mit der Darstellung der Entwicklung in der Kindertagesbetreuung in Münster 
von 2011/2012 bis 2017/2018 ergänzt diesen Berichtsteil. 

Ausblick 
 
Das Fortschreiten der Ausbaubemühungen führt erstmalig dazu, dass die Zielmarke einer  
50 %- tigen Versorgungsquote für Kinder unter drei Jahren in einzelnen Stadtteilen erreicht 
bzw. annähernd erreicht wird. Dennoch wird deutlich, dass auch damit nicht alle elterlichen 
Bedarfe erfüllt werden können und ein über die bestehende Zielmarke hinausgehender Platz-
ausbau erforderlich ist.   
Die Untersuchung der TU Dortmund aus 2013/2014 hat einen Bedarf von ca. 50 % in der u3-
Versorgung für Münster verdeutlicht. Es ist zu prüfen, inwieweit diese Quote weiterhin den ak-
tuellen tatsächlichen Bedarf in allen Wohnbereichen wiedergibt.  

Zunächst gilt die Aufmerksamkeit  weiterhin insbesondere den Stadtteilen, deren Versorgungs-
quote noch unter dem städtischen Durchschnitt bzw. unter der aktuellen Zielmarke in der Ver-
sorgung unter- und überdreijähriger Kinder liegen.  

Erschwerend für die Umsetzung der notwendigen Ausbauplanungen sind vor allem fehlende 
Flächen (insbesondere in der Stadtmitte) sowie konkurrierende Interessen bezüglich der Nut-
zung  potentiell zur Verfügung stehender Flächen.  Auch die von allen Kita-Trägern beklagte 
Nichtauskömmlichkeit der Kindpauschale zur Finanzierung der Betriebskosten  gefährdet nicht 
nur bestehende Kitas, sondern erschwert auch den Ausbau. Hoffnungen werden nun gelegt in 
die angekündigte Reform des Kinderbildungsgesetzes NRW. Die Vorlage eines Gesetzentwur-
fes ist für die zweite Jahreshälfte 2017 angekündigt.   
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1. Auf einen Blick: Kerndaten zur Versorgung 

Tabelle 1: Die Versorgungssituation der Tagesbetreuung für Kinder (Kiga-Jahr  
                  2017/2018) 

 Kiga-Jahr 2017/2018 

Altersgruppen Kinder Plätze Quote 

0 – u. 3 J. Ges. 8.763 3.781 43,1%

in Kitas  2.610 29,8%

in KTP  1.171 13,4%

3 – u. 6 J. Ges. 7.744 8.087  

in Kitas  8.087 104,4%

Summen 16.507 11.868

 

Tabelle 2: Die Versorgungssituation der Tagesbetreuung für Kinder (Kiga-Jahr  
                 2016/2017) 

  Kiga-Jahr 2016/2017 

Altersgruppen Kinder Plätze Quote 

0 – u. 3 J. Ges. 8.555 3.624 42,4%

in Kitas  2.515 29,4%

in KTP  1.109 13,0%

3 – u. 6 J. Ges. 7.676 7.936  

in Kitas  7.936 103,4%

Summen 16.231 11.560   

 

Ergänzend zum institutionellen Kindertagesbetreuungsangebot wurden für das Jahr 2017 er-
neut 11 Eltern-Kind-Angebote, die (noch) keine Kindertageseinrichtung besuchen, bewilligt. 
Finanziert werden die Projekte mit Mitteln des Landes („Projektmittel zur Kinderbetreuung in 
besonderen Fällen – Betreuung von Kindern in besonderen Fällen“). 

Tabelle 3: Versorgung von Flüchtlingskindern in Brückenprojekten 

  2017 

Anzahl der Plätze in Brückenprojekten 89 
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Tabelle 4: Entwicklung der Angebote für unter 3-jährige Kinder in Münster seit Beginn  
                  der städtischen u3-Ausbauplanung (TAG) ab dem Kiga-Jahr 2006/2007 

    Kindertageseinrichtungen Kindertagespflege   

Jahr 
u3-

Kinder 
u3-

Plätze Quote 
Neue 
Plätze 

u3-
Plätze Quote 

Neue 
Plätze 

Gesamt-
quote 

2006/2007 7.095 583 8,2% 117 390 5,5% 30 13,7%
2007/2008 7.045 673 9,6% 90 433 6,1% 43 15,7%
2008/2009 7.079 1.039 14,7% 366 478 6,8% 45 21,3%
2009/2010 7.241 1.198 16,5% 159 610 8,4% 132 25,0%
2010/2011 7.310 1.341 18,3% 143 839 11,5% 229 29,8%
2011/2012 7.555 1.429 18,9% 88 932 12,3% 93 31,3%
2012/2013 7.691 1.631 21,2% 202 993 12,9% 61 34,1%
2013/2014 7.689 2.193 28,5% 562 1102 14,3% 109 42,9%
2014/2015 7.738 2.392 30,9% 199 1096 14,2% -6 45,1%
2015/2016 7.944 2.409 30,3% 17 1.130 14,2% 34 44,5%
2016/2017 8.555 2.515 29,4% 106 1.109 13,0% -21 42,3%
2017/2018 8.763 2.610 29,8% 95 1.171 13,4% 62 43,1%
Neue Plätze insgesamt 2.955 2.144     811   

 

Tabelle 5: Entwicklung der Angebote für über 3-jährige Kinder in Münster seit Beginn  
                  der städtischen u3-Ausbauplanung (TAG) ab dem Kindergartenjahr 2006/2007 

Kindertageseinrichtung 

Jahr ü3-Kinder ü3-Plätze Quote Neue Plätze 

2006/2007 7.207 7.595 105,4% -158

2007/2008 7.053 7.639 108,3% 44

2008/2009 7.019 7.195 102,5% -444

2009/2010 6.961 7.250 104,2% 55

2010/2011 6.943 7.046 101,5% -204

2011/2012 7.016 7.044 100,4% -2

2012/2013 7.292 7.243 100,2% 199

2013/2014 7.292 7.394 101,4% 151

2014/2015 7.425 7.704 103,8% 310

2015/2016 7.502 7.841 104,5% 137

2016/2017 7.676 7.936 103,4% 95

2017/2018 7.744 8.087 104,4% 151

Neue Plätze insgesamt  334
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Tabelle 6: Betreuungsstunden in Kindertageseinrichtungen  

  Wöchentliche Betreuungszeiten 

Altersgruppen 25 Std. 35 Std. 45 Std. 
über-
Mittag 

    geteilt Block  Gesamt   gesamt 

0 bis u. 3 J. 19 142 440 582 2.009 2.449

3 bis u. 6 J. 109 1.628 1.242 2.870 5.108 6.350

Gesamt 128 1.770 1.682 3.452 7.117 8.799

 

Tabelle 7: Plätze  

  2015 2016 2017 

A. Plätzen nach Gruppenformen insgesamt: 10.250 10.451 10.697

Plätze in Gruppen für Kinder von 2 bis 6 Jahren 
(G I) 

    

25 Stunden (G I a) 21 18 11
35 Stunden (G I b) 1.122 1.080 1.106
45 Stunden (G I c) 2.542 2.561 2.665

Plätze in Gruppen für Kinder unter 3 Jahren (G II)     

25 Stunden (G II a) 13 17 12
35 Stunden (G II b) 251 276 278
45 Stunden (G II c) 1.147 1.254 1.338

Plätze in Gruppen für Kinder über 3 Jahren (G III)     

25 Stunden (G III a) 101 91 105
35 Stunden (G III b) 2.382 2.247 2.068
45 Stunden (G III c) 2.671 2.907 3.114

 

Tabelle 8: Kinder in Spielgruppen und privaten Eltern-Kind-Gruppen außerhalb von KiBiz 

 2015 2016 2017 
Anzahl der Kinder in Spielgruppen und privaten Eltern-
Kind-Gruppen* 

ca. 320 ca. 296 ca. 178 

*) Spielgruppen (= z. Zt. ca. 17) ergänzen die Angebote der Kindertagesbetreuung. In Spielgruppen werden Kinder 
i.d.R. zwei bis drei Mal wöchentlich stundenweise in Gruppen von 8 – 10 Kindern betreut. In den vergangenen 1 – 2 
Jahren lösten sich zahlreiche Eltern-Kind-Gruppen auf. Da die Meldung darüber nicht in jedem Fall zeitnah erfolgt, 
ist davon auszugehen, dass bereits im vergangenen Jahr zum Zeitpunkt der Erhebung die Zahl der betreuten Kinder 
in Eltern-Kind-Gruppen geringer war. 
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2. Analyse der Kindertagesbetreuungssituation 2017/2018 
Für die Versorgungssituation in Münster ergeben sich zum Kindergartenjahr 2017/2018 folgen-
de Versorgungsquoten incl. Kindertagespflege: 

   43,1 % für Kinder unter drei Jahren (u3) und 

 104,4 % für Kinder von drei bis sechs Jahren (ü3) 

Darin enthalten sind ab dem Kindergartenjahr 2017/2018  

   95 neue u3-Plätze und  

 151 neue ü3-Plätze. 

 

Tabelle 9: Kindertageseinrichtungen und Gruppen 

  2016/2017 2017/2018 

Einrichtungen gesamt 179,0 183* 

Gruppen gesamt 565,5 580 

Dependancen in Einrichtungen   25,0      18** 

Gruppen in Dependancen   39,5       34,5* 
 
Neue Einrichtungen: Outlaw-Kita Marie-Curie-Straße, Outlaw-Kita Gronowskistraße, Wurzelkinder, Kita Hansestraße 
* incl. 5 betriebliche (BASF Lacki Kids, Niki de Saint Phalle, LWL-Zwergenland, Hengst Kinderland, Brillux). 
** Als Dependance wird eine Einrichtung benannt, die vom Kitahaupthaus entfernt untergebracht ist oder die bereits   
    vom LWL als Dependance anerkannt ist. Alle anderen zus. Unterbringungen z.B. über Pavillons direkt am Kita- 
    haupthaus werden nicht gesondert aufgeführt. 
Folgende Unterbringungen gelten als Dependance: 
AWO-Kita Kiesekampweg, CVJM-Kita Alte Mauritzschule, CVJM-Kita Klarastift, CVJM-Kita Auf dem  Dorn, Outlaw-
Kita Wienburgstraße, ev. Andreas-Kita Pfarrhaus, ev. Epiphaniaskita ehem. Montesorrikita, ev. Fliednerhaus Sent-
maringerweg, ev. Fliednerhaus Straßburgerweg, ev. Kita Hiltrup Landwirtschaftsverlag, ev. Lukas Kita im Pfarrzent-
rum, Am Drostenhof Herrenstraße, Berg Fidel Rincklakeweg, Eichenaue Am Juffernbach, Hiltrup-West Helene-
Weigel-Weg, Kinderhaus Kristiansandstraße, Sonnentau Davertschule, Wielerort Kardinalstraße 
 

Abbildung 1: Kitastandorte incl. Dependancen pro Träger 2017/2018 
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Abbildung 2: Gruppen incl. Dependancen pro Träger 2017/2018 
 

 
 
 
Abbildung 3: Bedarfsbezogene Änderungen der Kitaangebote 

 
 
Mit Geltung des Kinderbildungsgesetzes ab 2008 und der gleichzeitig beginnenden Ausbauini-
tiative für mehr Plätze in Kitas (insbesondere im u3-Bereich) sind neben der Planung und Um-
setzung neuer Kitas auch eine Vielzahl von Änderungen in vorhandenen Kitas durch Umbau 
und Umstrukturierungen erfolgt. Der Anteil neuer Plätze hat sich insbesondere ab dem Kinder-
gartenjahr 2011/2012 maßgeblich erhöht und lag teilweise bei ca. 50 %. Kirchliche Träger und 
der Kitaträger Stadt sind im gleichen Verhältnis an diesen Änderungen beteiligt, den sie auch 
an der Gesamtgruppenanzahl in Münster haben. Elterninitiativen nehmen aufgrund ihrer in der 
Regel kleinen altersgemischten Strukturen weniger an den ermittelten Veränderungen in Grup-
pengröße teil. Die anderen Träger der freien Jugendhilfe sind besonders stark beteiligt. Dies 
ergibt sich insbesondere aufgrund der Vergabe von Trägerschaften für neue Kitas in den letz-
ten Jahren.      
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2.1 Betreuungssituation für Kinder unter drei Jahren   

Abbildung 4: Betreuungszeiten für unter dreijährige Kinder in Kitas 

 
 
 
Demografische Entwicklung bei den u3-Kindern 
 
Die Anzahl der Kinder ist insgesamt um 208 gestiegen. In der Mitte ist der Anstieg mit 154 am 
Größten, im Bezirk Ost mit 3 am geringsten. Im Bezirk West und Südost ist die Zahl der Kinder 
dagegen gesunken. 
 

Tabelle 10: Anzahl der u3-Kinder – nach Bezirken  

Bezirk Kinder 2016 Kinder 2017 Differenz / Entwicklung 
Mitte 3.148 3.302  + 154 
West 1.731 1.685  -   46 
Nord 1.018 1.058  +   40 
Ost 672 675  +    3 
Südost 925 915  -   10 
Hiltrup 1.061 1.128  +   67 
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Abbildung 5: u3-Kinder - nach Bezirken  

 

Die u3-Versorgung in den Bezirken 

In den Bezirken West, Ost und Hiltrup liegt die Versorgungsquote oberhalb des stadtweiten 
Durchschnitts von 43,1 %. Die Spannbreite reicht von 39,1 % in Mitte bis 52,8 % in West. Ins-
gesamt ist aufgrund der demografischen Entwicklung die Versorgungsquote in den Bezirken 
Mitte und Nord im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 

Tabelle 11: u3-Versorgungsquote 

Bezirk Quote 2016 Quote 2017 Differenz 

Mitte 40,1 39,1  - 1,0 

West 47,3 52,8  + 5,5 

Nord 43,9 41,4  - 2,5 

Ost 43,0 44,3  + 1,3 

Südost 36,8 39,8  + 3,0 

Hiltrup 44,0 44,1  + 0,1 
 

Abbildung 6: u3-Plätze - nach Bezirken  
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Weitere wohnbereichsbezogene Informationen über die Entwicklungen im zurückliegenden 
Kiga-Jahr und über künftige Planungen sind in den jeweiligen Wohnbereichsübersichten aufge-
führt. 
 
 

2.2  Betreuungssituation für Kinder ab drei Jahren 

Abbildung 7: Betreuungszeiten für Kinder ab drei Jahren 

 
 
 

Demografische Entwicklung bei den ü3-Kindern 

Bis auf den Bezirk West (ein Absinken der Kinderzahl um 33) ist die Anzahl der ü3-Kinder ge-
stiegen insgesamt um 68 Kinder. Die Spannbreite reicht von 5 Kindern mehr im Bezirk Südost 
bis 48 Kindern mehr im Bezirk Ost. 

 

Tabelle 12: Anzahl ü3-Kinder – nach Bezirken  

Bezirk Kinder 2016 Kinder 2017 Differenz / Entwicklung 

Mitte 2.250 2.256 +  6 
West 1.766 1.733 - 33 
Nord 1.007 1.024 + 17 
Ost 684 732  + 48 
Südost 903 908  +  5 
Hiltrup 1.066 1.091  + 25 
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Abbildung 8: ü3-Kinder - nach Bezirken  

 
 
Die ü3-Versorgung in den Bezirken 
 
Bis auf die Bezirke Ost und Südost liegt die Versorgungsquote über 100 %. Im Bezirk Ost ist 
durch einen Anstieg der Kinderzahl und bei einer fast gleich bleibenden Platzzahl die Quote um 
6,6 % gesunken, so dass die Versorgungsquote unter 100 % gesunken ist. 
 
Tabelle 13: ü3-Versorgungsquote 
 

Bezirk 
Quote in % in 

2016 
Quote in % in 

2017 
Differenz 

Mitte 101,1 103,2  + 2,1 
West 106,5 107,5  + 1,0 
Nord 115,8 111,3  - 4,5 
Ost 101,5 94,9  - 6,6 
Südost 92,0 97,5  + 5,5 
Hiltrup 102,3 107,8  + 5,5 

Abbildung 9: ü3-Plätze - nach Bezirken  
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Weitere Informationen über die Entwicklung im zurückliegenden Kiga-Jahr und über die künfti-
gen Planungen sind in den jeweiligen Wohnbereichsübersichten aufgeführt. 
 

2.3 Betreuungssituation in Kindertagespflege 

Die Kindertagespflege stellt in Münster eine wichtige Säule in der Betreuung insbesondere von 
Kindern bis zu drei Jahren dar. Der qualitative Umbau des Leistungsfeldes wurde Ende 2016 
abgeschlossen. Aufgrund dieser Strategie stieg der Anteil der in der dritten Qualifizierungsstufe 
geleisteten Betreuungsstunden – erbracht von Tagespflegepersonen nach DJI-Standard quali-
fiziert oder mit Ausbildung/Studium als sozialpädagogische Fachkraft – von 2009 mit 57 % auf 
95 % in 2016. Die höheren qualitativen Anforderungen führen jedoch auch dazu, dass Tages-
pflegepersonen, die sich nicht qualifizieren wollen, das Leistungsfeld verlassen haben. Trotz 
dieser Entwicklung konnte die u3-Platzzahl um 62 Plätze von 1.109 im Vorjahr auf nun 1.285 
Plätze gesteigert werden. Von den 275 Tagespflegepersonen, die in der u3-Betreuung tätig 
sind, sind 168 nach DJI-Standard qualifiziert (61 %) und 107 sozialpädagogische Fachkräfte 
(39 %). 

Um die Kooperation von Kindertageseinrichtungen und Tagespflegepersonen zu stärken, wur-
de in 2016 u. a. begonnen, jährliche Treffen von Kita-Leiterinnen und Tagespflegepersonen 
aus einem Sozialraum zu organisieren. Mit dem Ziel der Qualitätssicherung und -entwicklung 
haben bis Ende 2016 alle aktiven Tagespflegepersonen eine Konzeption gefertigt. Diese stellt 
die Grundlage für die jährlichen Gespräche mit der Fachberatung in 2017 dar. Ein Highlight der 
Fachtagung im November 2016 war die Präsentation der Münsteraner Bildungsdokumentation 
für Kindertagespflege. Die Bildungsdokumentation ist in Form eines ansprechenden Sammelo-
rdners mit Einlegeblättern entwickelt worden. Sämtliche Bildungsbereiche wie z. B. Sprache 
und Kommunikation, Bewegung oder auch naturwissenschaftlich-technische Bildung bekom-
men auf den einzelnen Seiten ihren Raum. Alle Themen werden praxisorientiert und altersent-
sprechend bearbeitet. Sie wird nun den Tagesmüttern und Tagesvätern komplett kostenfrei und 
für jedes ihrer Betreuungskinder zur Verfügung gestellt. 

 

 

Tabelle 14: Eckdaten / TOP-Kennzahlen Tagespflege 

  2014 2015 2016 2017 

Versorgungsquote (Verhältnis Plätze zu 
Kinderzahl) von Kindern unter drei Jahren 
in Kindertagespflege (in %) 

14,2 14,2 13,0 13,4

Kinder unter 3 Jahren 7.738 7.944 8.555 8.763

Anzahl der Kindertagespflegeverhältnisse
insgesamt 
davon 

1.212 1.217 1.196 1.258

für Kinder von  0 -   3 Jahren 1.096 1.130 1.109 1.171

für Kinder von  3 -   6 Jahren 55 33 33 33

für Kinder von  6 - 10 Jahren 61 54 54 54
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Tabelle 15: Eckdaten zur Förderung von Kindern in Tagespflege 

  2014 2015 2016* 
Neuvermittlungen 707 841 741

Anzahl Tagespflegepersonen 331 310 290

Begleitete Tagesmütter-Treffen 218 206 207

Kooperation mit Familienzentren 28 30 31

Teilnehmer/innen an Qualifizierungsmaßnahmen 586 471 485

Teilnehmerstunden für Qualifizierungsmaßnahmen 9.988  ---  ---

Angebote Unterrichtsstunden Grundqualifizierung   337 346

Angebote Unterrichtsstunden weitergehende Quali-
fizierung 

  634 595

Großtagespflegestellen (incl. Betrieblicher GTP) 
Anzahl 
davon 

36 42 43

GTP im Sozialraum Anzahl 20 25 27

GTP im Sozialraum Plätze 175 220 240

Großtagespflegestellen (incl. Betrieblicher GTP) 
Plätze 
davon 

317 372 383

 - Plätze in eigenen Räumen 16 16  ---

 - Plätze in anderen geeigneten Räumen 301 356  ---

Betriebliche Kindertagespflegestellen Anzahl 16 17 16

Betriebliche Kindertagespflegestellen Plätze 142 152 143

davon betriebliche Großtagespflege - Anzahl 16 17 16

davon betriebliche Großtagespflege - Plätze 142 152 143

davon Betriebliche Kindertagespflege mit max. 5 
Plätzen - Anzahl 

0 0 0

davon Betriebliche Kindertagespflege mit max. 5 
Plätzen - Plätze 

0 0 0

Monatsstundenverbrauch 130.000 130.000 133.000

Anteil der geleisteten Betreuungsstunden 
in Qualifizierungsstufe 1 in Prozent 

1 1 1

Anteil der geleisteten Betreuungsstunden 
in Qualifizierungsstufe 2 in Prozent 

13 7 4

Anteil der geleisteten Betreuungsstunden 
in Qualifizierungsstufe 3 in Prozent 

86 92 95

Betreuungsort eigener Haushalt in Prozent 70 66 65

Betreuungsort im Haushalt der Eltern in Prozent 2 1 1

Betreuungsort GTP in Prozent 28 33 34
* Die Zahlen für 2017 werden am Ende des Jahres erhoben und im nächsten Kita-Bericht bereitgestellt. 
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3. Weitere Ausbauperspektiven  
 
Prognose 
 
Die im Frühjahr 2017 vorgelegte Kleinteilige Bevölkerungsprognose der Stadt Münster (Vorlage 
V/09079/2017 ) weist bislang bis 2025 einen Anstieg der u3-Kinder um weitere 133 Kinder und 
einen Anstieg der ü3-Kinder um weitere 581 Kinder aus.  
Weitere Bauvorhaben, die noch nicht bekannt sind und daher in diese Berechnungen noch 
nicht einbezogen werden konnten, werden zu einer weiteren Erhöhung der Kinderzahlen und 
damit auch der Bedarfe führen.  
Allein im Jahr 2016 sind durch intensive Wohnungsbautätigkeit rund 1700 Wohneinheiten fertig 
erstellt worden. Hiervon sind rund 1000 Wohneinheiten auf spontane Bautätigkeiten, welche 
nicht vollständig in der kleinräumigen Bevölkerungsprognose berücksichtigt wurden, und rund 
700 Wohneinheiten auf Fertigstellungen in Baugebieten zurück zu führen. 
 
Für die Bedarfe, die sich aus den neuen Baugebieten ergeben, werden maßnahmenbedingt 
neue Einrichtungen geschaffen. 
Bei einer bislang angestrebten Versorgungsquote von 50 % bei den u3-Kindern und einer Be-
darfsdeckung von mindestens 100 % bei den ü3-Kindern müssen zusätzlich zu den sich aus 
der Bevölkerungsentwicklung ergebenden Bedarfen weitere Plätze geschaffen werden, um 
diese Versorgungsquoten in allen Wohnbereichen zu erreichen.  
 
Tatsächliche Entwicklung 
 
Bereits von Ende 2015 zu Ende 2016 ist die Zahl der u3-Kinder um 208 Kinder und die Zahl 
der ü3-Kinder um 68 Kinder angestiegen. Damit wurde die prognostizierte Kinderzahl für 2016 
um insgesamt 166 Kinder übertroffen. 
Die Zahl der Plätze im u3-Bereich konnte um insgesamt 157 Plätze erhöht werden (Ausbau 
Kitaplätze um 95 Plätze und Erhöhung Plätze Kindertagespflege um 62 Plätze). Trotz der star-
ken Erhöhung der Kinderzahl konnte dadurch die Versorgungsquote von 42,4 % auf 43,1 % 
erhöht werden. 
Die Zahl der ü3-Plätze wurde durch Schaffen neuer Plätze und erforderliche Umstrukturierun-
gen in den Einrichtungen zum Verbleib der hoch wachsenden u3-Kinder um insgesamt 151 
Plätze erhöht. Damit konnte trotz Steigerung der Kinderzahlen im ü3 Bereich eine Erhöhung 
der Versorgungsquote von 103,4 % auf 104,4 % erreicht werden. 
 
Insbesondere im Bereich Mitte ist die Zahl der u3-Kinder deutlich angestiegen, so dass die 
Versorgungsquote im u3-Bereich mit 39,1 % unter dem gesamtstädtischen Durchschnitt von 
43,1 % liegt.  
 
Ausbauplanungen, die bereits beschlossen wurden 
 
Die folgende Tabelle 16a zeigt auf, welche Maßnahmen noch konkret bis zum Ende des Jahres 
2017 geplant sind. Für alle genannten Maßnahmen sind bereits Beschlüsse der Ratsgremien 
gefasst worden bzw. werden aktuell gefasst. Daher sind auch alle dort aufgelisteten Maßnah-
men in der aktuellen Versorgungsquote berücksichtigt. Bis Ende 2017 werden insgesamt ca. 
310 weitere neue Kitaplätze geschaffen. 
Der größte Teil der Ausbauplanungen wurde mit Investoren umgesetzt. So konnten die neuen 
Kitas Klaras Kinderhaus, Kleine Wiese, Gronowskistraße, Hensenstraße und Hansestraße er-
richtet werden. 
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Weitere Ausbauplanungen im Bereich der Kindertageseinrichtungen 
 
Die Tabelle 16b gibt eine Übersicht über weitere geplante Betreuungsplätze in Kindertagesein-
richtungen ab 2018. Für einige konkrete Planungen sind schon Beschlüsse der Ratsgremien 
gefasst. In dieser Tabelle sind auch Einrichtungen enthalten, die im Kita-Jahr 2017/2018 zu 
Beginn des Jahres 2018 ihren Betrieb aufnehmen werden. Diese sind nicht in die Versor-
gungsquote eingerechnet worden. 
 
Die Maßnahmenbedingten Planungen bereits angemeldeter Bedarfe im Rahmen der Infrastruk-
turplanungen neuer Baugebiete sind in der Tabelle enthalten. Entsprechend der weiteren Bau-
planungen im Rahmen des Baulandprogrammes werden kontinuierlich weitere neue Bedarfe 
angemeldet.  
In Wohnbereichen, in denen weitere Kitaplätze erforderlich sind, wird mit den Investoren abge-
stimmt, ob über die maßnahmenbedingte Planung hinaus weitere Plätze hergerichtet werden 
können (realisiert bei Maikottenweg, Petersheide). 
 
Um die bereits bestehenden Bedarfe in einigen Stadtteilen langfristig abzudecken und die Ver-
sorgungsquoten zu erhöhen sind bei Neuplanungen auf städtischen Grundstücken über die 
maßnahmenbedingten Notwendigkeiten für diesen Wohnbereich hinaus weitere Gruppen ge-
plant (beispielsweise Ermlandweg zur Deckung der Bedarfe der nördlichen Innenstadt, Nord-
kirchenweg zur Deckung der Bedarfe der südlichen Innenstadt). 
 
 
Flächensuche 
 
Zum weiteren Ausbau sind insbesondere in der Innenstadt weitere Flächen erforderlich. 
Im Rahmen von Investorenausschreibungen sollen neue Plätze auf städtischen Grundstücken 
wie an der Wartburgschule geschaffen werden. Für weitere Standorte sind hier zusätzliche 
Flächen und Investoren erforderlich. 
Insbesondere in Bereichen, in denen nur begrenzte Flächen zur Verfügung stehen, führen un-
terschiedliche Anforderungen an verkehrliche Situationen zu den Hol- und Bringzeiten der Kin-
der, sowie nachbarschaftliche Belange zu konkurrierenden Interessen, die sorgsam ab gewägt 
werden müssen. 
 
 
Beschlussfassung für neue Kitas 
 
Den Ratsgremien werden die Errichtungsbeschlüsse für die neuen Kitas zur Beschlussfassung 
vorgelegt, sobald sie entscheidungsreif sind. Dieses ist bei maßnahmenbedingten Planungen 
abhängig von der Bebauungsplanung.  
Über weitere zusätzliche Ausbauplanungen, die für die besonderen Bedarfe in den Wohnberei-
chen notwendig sind, werden die zuständigen parlamentarischen Gremien im laufenden 
Kitajahr 2017/2018 rechtzeitig in Kenntnis gesetzt und angemessen beteiligt. 
 
 
Ausbauplanungen in der Kindertagespflege 
 
Ergänzend zur Betreuung in Kindertageseinrichtungen stellt der Bereich der Kindertagespflege 
ca. ein Drittel der zur Verfügung stehenden Plätze im u3-Bereich sicher. 
 
Konkrete Ausbauplanungen im Bereich der Kindertagespflege darzustellen ist schwierig, da 
nicht vorhergesagt werden kann, wie viele Neueinsteiger*innen es in einem Kitajahr geben wird 
bzw. wie viele es auch wieder verlassen werden. In den letzten drei Jahren lag die Anzahl der 
Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren relativ konstant bei ca. 1.100 Plätzen. 
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In 2016 nahmen 80 Personen am Vorbereitungskurs der Beratungsstelle für Kindertagespflege 
teil. Hiervon nahmen 24 in 2016 eine Tätigkeit als Tagespflegeperson auf. 15 gingen in die 
Großtagespflege, sechs in den eigenen Haushalt und drei in den Haushalt der Eltern. Die An-
zahl der Betreuungsplätze konnte durch die fortwährende Akquise von neuen Tagespflegeper-
sonen vom Kitajahr 2015/2016 bis zum Kitajahr 2016/2017 um 62 Plätze erhöht werden. Hier-
bei ist zu berücksichtigen, dass auch die Tagespflegepersonen, die das Feld verlassen, ersetzt 
werden müssen, um die Platzzahlen zu halten bzw. auszubauen. Konkrete Vorhersagen für die 
Platzentwicklung in der Kindertagespflege können nicht gemacht werden, da jede Tagespfle-
geperson im Rahmen der erteilten Pflegeerlaubnis für sich entscheidet, ob und wie viele Plätze 
sie anbietet. Für das Kitajahr 2017/2018 ist der Aufbau von bislang sechs Großtagespflegestel-
len geplant. Weitere können kurzfristig hinzukommen, wenn interessante Betreuungsräume auf 
dem Immobilienmarkt zur Anmietung angeboten werden. Großtagespflegestellen werden aus-
schließlich in Stadtteilen aufgebaut, in denen nicht ausreichend Kitaplätze für die Betreuung 
von unter Dreijährigen zur Verfügung stehen. Folgende Projekte sind fest eingeplant im Kitajahr 
2017/2018 und eine Zustimmung der Vermieter liegt vor. Diese Plätze sind in den Quoten be-
reits enthalten. 
 
Neue Plätze: 

 Bergstraße      Sommer  2017  9 Plätze 
 Mauritzstraße (zwei GTP)   Sommer/Herbst  2017 18 Plätze 
 Heisstraße (Umnutzung alten Räume Kleine Wiese)  2017  9 Plätze 
 Raphaelsklinik (betrieblich)      2017  9 Plätze 
 Fachwerk Gievenbeck      2017   2 Plätze 

(bestandsneutraler Umzug TPP, zwei neue Plätze und Ausweitung der Betreuungszeit) 
 
Des Weiteren sind im Kitajahr 2017/2018 fünf Vorbereitungskurse für potentielle Neueinstei-
ger*innen an Kindertagespflege geplant. Ziel der Beratungsstelle ist es, viele Teilnehmer*innen 
auch für die Tätigkeit im eigenen Haushalt zu begeistern. Neben der konsequenten Verteilung 
von Flyern und Plakaten ist eine gute Pressearbeit hilfreich bei der Werbung von potentiellen 
Tagespflegepersonen. 
 
Besondere Herausforderungen für die gesamte Kindertagesbetreuung 
 
 In einigen Wohnbereichen stimmen Prognose und die tatsächliche Bevölkerungsentwick-

lung nicht überein. Hier muss die Kindertagesbetreuung kontinuierlich angepasst werden.  
 Insbesondere im Stadtbezirk Mitte steigt die Zahl der Kinder kontinuierlich an. Neue Flä-

chen zur Errichtung einer Kita stehen jedoch kaum zur Verfügung. 
 Konkurrierende Interessen erschweren den zeitnahen Ausbau, so dass sich beispielsweise 

erforderliche Beschlüsse in den Zeitketten verschieben. Zusätzliche umfangreiche Prüfun-
gen werden notwendig, bevor die Planung weiter verfolgt werden kann.  

 Die Untersuchung der TU Dortmund aus 2013/2014 hat einen Bedarf von ca. 50 % in der 
u3 Versorgung für Münster verdeutlicht. Langfristig ist zu prüfen, inwieweit diese Quote wei-
terhin den aktuellen tatsächlichen Bedarf in allen Wohnbereichen wieder gibt. Notwendige 
Anpassungen wären dann vorzunehmen.  
Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien hat Interesse an einer weiteren Bedarfser-
hebung bekundet, um hier perspektivisch eine aktuellere Basis für weitere Planungen zu 
haben. 
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4. Kindertagesbetreuung mit besonderem Profil 

4.1 Familienzentren  

Kennzahlen 

Tabelle 17: Eckdaten zu Familienzentren 

2015 2016 2017 

Anzahl der Familienzentren 30 31 33 * 

Anzahl der Familienzentren im Verbund 7 7 7 

Familienzentren nach Trägern 
Kath. Träger 12 12 12 
Ev. Träger 3 3 3 
Städt. Träger 6 6 6 
Wohlfahrtsverbände 3 4 5 
Sonst. freie Träger 6 6 7 

  * Neue Familienzentren: Outlaw-Kita Uppenberg, ASB-Kita Grünschleife 

Das Vorhalten niedrigschwelliger und wohnbereichsnaher Angebote für Familien ist ein zentra-
les konzeptionelles Anliegen bei der Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu Fami-
lienzentren. 
 
Die Angebotspalette umfasst Informations-, Beratungs- und Bildungsangebote nicht nur für 
Familien der jeweiligen Einrichtung und hat damit eine starke sozialräumliche Komponente. 
Viele Angebote werden insbesondere in Kooperation mit Familienbildungseinrichtungen, Bera-
tungsstellen und weiteren Leistungsanbietern umgesetzt. 
Eine vertrauensvolle und erziehungspartnerschaftlich gewachsene Beziehung zwischen Eltern 
und Fachkräften der Kita senkt die Schwellen im Zugang zu den Angeboten erheblich. Angebo-
te, die beispielsweise die Eltern-Kind Beziehung bereits während der Schwangerschaft oder im 
Säuglingsalter stärken, Hebammensprechstunden, Erziehungsberatungsangebote oder Integ-
rationsangebote für Eltern bilden in diesem Kontext wichtige Bausteine einer kommunalen Prä-
ventionskette. Vor diesem Hintergrund kommt einer engen Verzahnung mit den Angeboten der 
Frühen Hilfen eine große Bedeutung zu. 
 
Auch die Kooperation mit der „Kindertagespflege“ hat einen hohen Stellenwert. Die Familien-
zentren unterzeichnen eine Vereinbarung mit der Beratungsstelle für Kindertagespflege der 
Stadt Münster und erhalten im Laufe des Jahres stetig aktuelle Informationen rund um das Be-
treuungssystem. Die beiden Kooperationspartner treffen sich zudem jährlich zum persönlichen 
Austausch, mit dem Ziel, die Angebote noch familienfreundlicher zu gestalten. 
 
Der jährliche Ausbau der Familienzentren ist seitens des Landes seit dem Kindergartenjahr 
2012/2013 mit einem Sozialindex versehen, was derzeit auf landespolitscher Ebene ebenso 
diskutiert wird, wie grundsätzliche fachpolitische Zielsetzungen für den weiteren Ausbau. Ne-
ben der Frage der Zielgruppe (die durch den eingeführten Sozialindex stärker in den Fokus 
gerät als der Aspekt flächendeckender Angebote) werden auf Landesebene zusätzlich eine 
grundsätzliche Freistellung der Leitung sowie Fragen auskömmlicher Finanzierungsmodelle 
auch der Kooperationspartner (z.B. Familienbildungs- oder Familienberatungsstellen) themati-
siert. Darüber hinaus werden mögliche Evaluationsbedarfe diskutiert sowie die Frage, in wel-
chem Umfang die Angebote der Familienzentren angenommen werden.  
 
Für die 33 Familienzentren in Münster werden jährlich zwei Qualitätszirkel angeboten. 
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Wesentliche Ziele der Qualitätszirkel bestehen darin, fachliche und fachpolitische Entwicklun-
gen gemeinsam zu beleuchten, einen Austausch der Familienzentren untereinander zu ermög-
lichen sowie Schlaglichter auf ausgewählte Themenbereiche, Angebote und Projekte zu wer-
fen. Schwerpunktthemen im Jahr 2016 waren Angebote flexibler Kindertagesbetreuung und 
Kooperationsmöglichkeiten im Bereich der  "Frühe Hilfen". 
Es ist geplant, die aktuelle landespolitische Diskussion im Qualitätszirkel vorzustellen und im 
Praxisbezug zu vertiefen. 
 

Tabelle 18: Familienzentren im Überblick 

  

Bezirk Nr. Wohnbereich Familienzentrum Träger 

Mitte 

1 Hansaplatz 
Kita Katharinenstraße SKF - Sozialdienst katho-

lischer Frauen (Kiga-Jahr 2006/2007) 

2 Hansaplatz 
Kita St. Elisabeth Kath. Kirchengemeinde 

St. Mauritz (Kiga-Jahr 2009/2010) 

3 Geistviertel 
Tageseinrichtung Hl. Geist Kath. Kirchengemeinde 

St. Joseph Münster-Süd (Kiga-Jahr 2007/2008) 

4 Rumphorst 
Kita Rumphorst 

Stadt Münster 
(Kiga-Jahr 2008/2009) 

5 Uppenberg 
Outlaw-Kita Uppenberg 

Outlaw gGmbH           
(Kiga-Jahr 2017/2018) 

6 Schlachthof 

Verbund Kita Fürstenberg-
straße und Kita Lublinring 

Arbeiterwohlfahrt Unter-
bezirk Münsterland-
Recklinghausen 

(Kiga-Jahr 2009/2010) 

West 

7 Gievenbeck 

Verbund Kita St. Michael II  
St. Michael III Kath. Kirchengemeinde 

Liebfrauen-Überwasser 
(Kiga-Jahr 2007/2008) 

8 Gievenbeck 
Kita Lichtblick Ev. Jugendhilfe Münster-

land (Kiga-Jahr 2007/2008) 

9 Gievenbeck 

Verbund Kita Gescherweg      
Kita Am Gievenbach                
Kita Ledgdenweg 

Outlaw gGmbH          
Stadt Münster              
Stadt Münster 

(Kiga-Jahr 2008/2009) 

10 Gievenbeck 
DRK-Oxford 

Deutsches Rotes Kreuz 
Kiga-Jahr 2016/2017 

11 Roxel 
Anne-Jakobi-Haus Christlicher Verein Jun-

ger Menschen (Kiga-Jahr 2008/2009) 

12 Mecklenbeck 
Kita Maria Aparecida Kath. Kirchengemeinde 

St. Liudger (Kiga-Jahr 2007/2008) 

Nord 

13 
Kinderhaus-
West 

Kita Killingstraße 
Stadt Münster 

(Kiga-Jahr 2007/2008) 

14 
Kinderhaus-
West 

Outlaw Kita Kinderbachtal 
Outlaw gGmbH 

(Kiga-Jahr 2015/2016 

15 
Kinderhaus- 
West 

ASB-Kita Grünschleife 
Arbeiter-Samariter-Bund 

(Kiga-Jahr 2017/2018) 

30



 

    

Bezirk Nr. Wohnbereich Familienzentrum Träger 

Nord 

16 
Kinderhaus-
Ost 

Kita Im Moorhock 
Stadt Münster 

(Kiga-Jahr 2012/2013) 

17 
Kinderhaus- 
Ost 

Ev. Markus-Kita 
Ev. Kirchenkreis 

(Kiga-Jahr 2012/2013) 

18 Coerde 
Andreas-Kindergarten 

Ev. Kirchenkreis 
(Kiga-Jahr 2007/2008) 

19 Coerde 

Verbund Kita Nerzweg            
Kita Marderweg                    
Stadtteilbüro Coerde 

Arbeiterwohlfahrt Unter-
bezirk Münsterland-
Recklinghausen 

(Kiga-Jahr 2007/2008), 

20 Coerde 
Kita St. Norbert Kath. Kirchengemeinde 

St. Franziskus (Kiga-Jahr 2008/2009) 

21 Sprakel 
Kita Outlaw Sprakel 

Outlaw gGmbH 
(Kiga-Jahr 2010/2011) 

Ost 

22 Handorf 

Verbund Kita Kinderbrücke     
St. Petronilla                           
Kita Eichenaue 

Ev. Kirchenkreis                
Kath. Kirchengemeinde 
St. Petronilla                      
Stadt Münster (Kiga-Jahr 2008/2009) 

23 Mauritz-Ost 
Kita St. Margareta Kath. Kirchengemeinde 

St. Mauritz (Kiga-Jahr 2010/2011) 

Südost 

24 Gremmendorf 
Janusz-Korczak-Haus   Christlicher Verein Jun-

ger Menschen (Kiga-Jahr 2006/2007) 

25 Gremmendorf 
DRK Kita Schatzkiste 

Deutsche Rote Kreuz 
(Kiga-Jahr 2015/2016) 

26 Angelmodde 
Kita St. Bernhard Kath. Kirchengemeinde 

St. Nikolaus Münster (Kiga-Jahr 2007/2008) 

27 Angelmodde 
Kita Miriam  Caritasverband für die 

Stadt Münster (Kiga-Jahr 2013/2014) 

28 Wolbeck 

Verbund Kita Am Schulzent-
rum, Kita Am Drostenhof   

Stadt Münster 

Outlaw Holtrode Outlaw gGmbH 

St. Nikolaus, Wolbeck Kath. Kirchengemeinde 
St. Nikolaus Münster (Kiga-Jahr 2009/2010) 

Hiltrup 

29 Hiltrup-Mitte 
Kita St. Clemens Kath. Kirchengemeinde 

St. Clemens Hiltrup  
Amelsbüren (Kiga-Jahr 2008/2009) 

30 Hiltrup-West 
Kita Hiltrup-West 

Stadt Münster 
(Kiga-Jahr 2006/2007) 

31 Amelsbüren 

Verbund Kita St. Sebastian     
Kita Sonnentau 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Clemens Hiltrup 
Amelsbüren              
Stadt Münster (Kiga-Jahr 2008/2009) 

32 Berg Fidel 
Fideles Kinderhaus Kath. Kirchengemeinde 

St. Maximilian Kolbe/St. 
Gottfried (Kiga-Jahr 2007/2008) 

33 Berg Fidel 
Städt. Kita Berg Fidel 

Stadt Münster 
(2014/2015) 
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Abbildung 10: Familienzentren (Standorte KGJ 2017/2018) 
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4.2  Betrieblich unterstützte Kindertagesbetreuung 

Kennzahlen 

Tabelle 19: Betrieblich unterstützte Kindertagesbetreuung 

  2015 2016 2017 

Betriebliche Plätze in eigenen Einrichtungen 
von Unternehmen 

240 240 270 

Belegplätze für Betriebe in Kindertageseinrich-
tungen 

61 70 71 

Betriebliche Kindertagespflege 143 144 143 

Betriebliche Kindertagesbetreuung insge-
samt 

444 454 484 

Tabelle 20: Betriebliche Plätze in eigenen Einrichtungen von Unternehmen 

  Plätze 2017 

Niki de Saint Phalle (Uniklinik) 150

Hengst Filter Werke GmbH 30

Landschaftsverband Westfalen Lippe (LWL) 20

BASF Coatings 40

Brillux 30

Gesamt 270

Tabelle 21: Belegplätze für Betriebe in Kindertageseinrichtungen 

  Plätze 2017 

Deutsche Rentenversicherung 10

NRW Bank 4

Provinzial 10

Stadtwerke Münster 10

Stadt Münster 15

Westf. Wilhelmsuniversität (WWU) 10

Familienservice WWU 5

Landwirtschaftsverlag 7

Gesamt 71
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Tabelle 22: Betriebliche Kindertagespflege 

Plätze 2017 

St. Franziskushospital GmbH 18

Max-Plank-Institut 9

Familienservice WWU 9

LVM 9

Paulinum 9

Sparkasse MS-Land-Ost / WL-Bank 9

LWL-Klinik 9

Herz Jesu Krankenhaus Hiltrup 9

Wheels Logistics / Deutsche Hochschule der Polizei 9

Mosecker 9

Alexianer 9

LBS 9

FH Münster 9

Studentenwerk 9

Adolph-Kolping-Schule 9

Gesamt 144

 

Zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist auch ein kontinuierlicher Ausbau der betrieblichen 
Kindertagesbetreuung in der Stadt Münster vorgesehen.  
 
Der aktuelle Ausbaustand der betrieblichen Kindertagesbetreuung wird regelmäßig im Bericht 
zur Tagesbetreuung dokumentiert. In Münster werden verschiedene Formen betrieblicher Kin-
dertagesbetreuung angeboten. Neben den eigenbetrieblichen Plätzen von Unternehmen und 
den Belegplätzen in Kindertageseinrichtungen wird auch die Betreuungsform der betrieblichen 
Großtagespflege stark nachgefragt.  
 
Die Anzahl der betrieblichen Kindertagesbetreuungsplätze in Münster konnte in den letzten 
Jahren kontinuierlich ausgebaut werden. Die Stadt Münster bietet hierbei eine intensive Unter-
stützung und Beratung der ortsansässigen Unternehmen, auch in Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaftsförderung Münster, an. 
 
So konnte zum Beispiel im Jahr 2016 die betriebseigene Kita „B-Kids“ von Brillux, mit zunächst 
15 Plätzen, eröffnet werden. Bereits zum Kitajahr 2017/2018 sollen die Angebote der Kita um 
eine Kitagruppe erweitert werden.  
 
Die von der Politik beantragten Prüfungen von Betriebskitas im Zentrum Nord und der Lodden-
heide konnten aufgrund fehlender Bedarfe oder fehlender für Kita geeigneter Flä-
chen/Immobilien nicht umgesetzt werden (siehe hierzu die Vorlagen: Zentrum Nord 
V/0935/2016, Loddenheide V/0933/2016). 
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4.3 Qualitätsmanagement 

Kennzahlen 

Tabelle 23: Eckdaten zum Qualitätsmanagement 

  2015 2016 2017 

Anzahl der Kitas mit anderen Qualitätsmanage-
mentmaßnahmen (städt. bezuschusst) 

24 39 13* 

Anzahl der mit KES/KRIPS evaluierten städt. Kitas 8 6 6 

 * Alle Anträge wurden bewilligt 

 
In Tageseinrichtungen für Kinder soll die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortli-
chen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit gefördert werden. Dies umfasst die Betreuung, 
Bildung und Erziehung des Kindes. Das Leistungsangebot orientiert sich pädagogisch und or-
ganisatorisch an den Bedürfnissen der Kinder und ihrer Familien (§ 22 SGB VIII). 
Dieser bundesgesetzliche Auftrag der Tageseinrichtungen, der im Kinderbildungsgesetz weiter 
differenziert wird, ist Maßstab für die Qualität einer Tageseinrichtung, unabhängig davon, wel-
ches Qualitätsmanagement die Einrichtung anwendet. 
Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien bezuschusst seit Jahren Qualitätsentwicklungs-
maßnahmen in Kitas freier Träger. Gemeinsam mit der Firma PädQuis wurde bereits vor ca. 15 
Jahren ein Qualitätsmanagementsystem Münster für Kindertageseinrichtungen entwickelt. Die-
ses QUAMS-Projekt wurde zwischen 2003 und 2014 in insgesamt 44 Kindertageseinrichtungen 
in Münster gefördert. 
Da die Träger der Einrichtungen zunehmend dazu übergingen, eigene (trägerspezifische) Qua-
litätsmaßnahmen umzusetzen und entsprechende Bezuschussungen beantragten, wurde das 
QUAMS-Projekt nach Beendigung der vierten Projektphase im Jahr 2014 nicht neu aufgelegt. 
Insgesamt wurden in den letzten Jahren Qualitätsmaßnahmen in 125 Einrichtungen in Münster 
bezuschusst. Eine Qualitätsentwicklungsmaßnahme erstreckt sich i.d.R. über mehrere Jahre, 
so dass die o.g. Daten die Anzahl der Zuschussanträge wiedergeben – die Anzahl der Einrich-
tungen, die sich in laufenden Qualitätsentwicklungsprozessen befinden, ist i.d.R. höher. 
Neben Maßnahmen zur Implementierung von Qualitätssystemen werden auch Evaluationen 
bzw. Überwachungsaudits zur Unterstützung dynamischer Qualitätsentwicklungsprozesse be-
zuschusst. 
 
Darüber hinaus wird die Qualitätsdiskussion im Kontext der Qualitätsentwicklung nach § 79a 
SGB VIII „Qualitätsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe“ in enger Kooperation mit den 
freien Trägern der Kindertagesbetreuung aufgegriffen und weiter entwickelt. 
 

4.4 Sprachförderung 

Kennzahlen 

Tabelle 24: Kennzahlen zur Sprachförderung 

  2015 2016 2017 

Anzahl der Sprachförder- und Integrationsmaßnahmen  
für Eltern von Kita-Kindern 

22 24 23 

Schwerpunkt-Kitas Sprache & Integration 
Bundesprogramm Sprach-Kitas 

19 
-- 

-- 
16 

-- 
 32  
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Seit dem Kita-Jahr 2014/2015 unterstützen und dokumentieren alle Kindertageseinrichtungen 
die Sprachentwicklung der Kinder im Rahmen alltagsintegrierter Sprachbildung. 
Darüber hinaus fördert das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien jährlich eine Vielzahl an 
Sprachförder- und Integrationsmaßnahmen für Eltern von Kita-Kinder. 
 
Das Bundesprogramm „Sprach-Kitas – Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ startete zum 
01.01.2016 und löste das Bundesprogramm „Schwerpunkt-Kitas Sprache und Integration“ ab. 
Das übergeordnete Ziel dieses Programms liegt in der Verbesserung der Angebote sprachli-
cher Bildung in Kindertageseinrichtungen. Es richtet sich insbesondere an Kinder, deren Fami-
liensprache nicht Deutsch ist. Eine entscheidende Weiterentwicklung zum bisherigen Bundes-
programm ist die Förderung einer  zusätzlichen 0,5-Stelle  Fachberatung für einen Verbund von 
jeweils 10 – 15 Einrichtungen. In Abstimmung mit den Trägern der am Bundesprogramm teil-
nehmenden Einrichtungen ist die Fachberatung beim Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 
angesiedelt. 
 
Das Bundeskabinett hat mit dem Haushalt 2017 zusätzliche Mittel für den Ausbau und die 
sprachliche Bildung in der Kindertagesbetreuung bewilligt. Im Rahmen der zweiten Welle ha-
ben weitere 16 Einrichtungen in Münster eine entsprechende Förderzusage erhalten. Damit 
einher geht die Bewilligung einer weiteren 0,5-Stelle Fachberatung, für die ebenfalls die Stadt 
Münster in Abstimmung mit den Trägern im Verbund die Trägerschaft übernimmt. 
 
 

4.5 Inklusion: Gemeinsame Förderung von Kindern mit und ohne Behinderung 

Die wohnortnahen Angebote gemeinsamer Bildung, Betreuung und Erziehung in Regeleinrich-
tungen werden flankiert von heilpädagogischen Angeboten in zwei additiven Einrichtungen 
(„Heinrich-Piepmeyer-Haus“ und „Die Arche“). Ab dem 01.08.2015 halten das Heinrich-
Piepmeyer-Haus und die Arche 64 heilpädagogische Plätze vor. 
 

Kennzahlen 

Tabelle 25: Eckdaten zur Inklusion 

Kinder mit Integrationsbedarf 

Kinder in Kitas Mit Integrationsbedarf in % 

10.697 375 3,50% 

 

Tabelle 26: Entwicklung des Integrationsbedarfs 

Jahr 
Anzahl Kinder mit Integrationsbedarf 

Stichtag 01.04. 

2010 293 

2011 320 

2012 347 

2013 345 

2014 358 

2015 355 

2016 349 

2017 375 
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Von den 375 Kindern mit Integrationsbedarf waren zum Stichtag 24 Kinder unter drei Jahren. 
Das entspricht 6,4 %. 

Darüber hinaus werden in der Kindertagespflege 5 (u3-) Kinder integrativ betreut. 
 
Im Zuge des Ausbaus inklusiver Strukturen wurde auch für das Feld der Kindertagespflege ein 
„Inklusionskonzept“ entwickelt. Dieses bezieht sich auf die Öffnung der Kindertagespflegestel-
len für Kinder mit (drohender/n) Behinderung(en). Bei Betreuung eines Kindes mit Behinderung 
gemäß § 53 SGBXII kann die Tagespflegeperson zusätzliche Leistungen erhalten, um den 
Mehraufwand durch die individuelle Förderung des Kindes für die Tagespflegeperson entspre-
chend zu honorieren. 

Abbildung 11: Inklusion – Verteilung nach Stadtbezirken  

Von den insgesamt 375 inklusiv geförderten Kindern besuchte nahezu jedes dritte Kind  
(29,9 %) eine Kindertageseinrichtung im Bezirk Mitte. Dieser Wert blieb in den letzten Jahren 
nahezu konstant. 

 

Bei über 80 % der inklusiv geförderten Kindern liegen (oft kombinierte) Entwicklungsverzöge-
rungen und / oder Auffälligkeiten in der emotionalen/sozialen Entwicklung vor. Dieser Wert vari-
iert seit Jahren nur gering. 
 
Von den 183 Kindertageseinrichtungen in Münster betreuten am Stichtag 116 Einrichtungen 
Kinder mit einem Integrationsbedarf. Dies entspricht einem Anteil von 63 %. Dieser Wert liegt 
seit 2014 konstant zwischen 62 % und 65 %. 

Tabelle 27: Inklusion 

Bezirk 
Anzahl Einrichtungen 
ohne Dependancen 

Anzahl Einrichtungen mit Inklusion 

Mitte 68 37 

West 39 25 

Nord 24 17 

Ost 13 10 

Süd-Ost 18 12 

Hiltrup 21 15 

                               183                             116 
 

112; 30%

63; 16%
93; 25%

26; 7%

33; 9%

48; 13%

Mitte

West

Nord

Ost

Südost

Hiltrup

37



 

In  26 der 116 inklusiv arbeitenden Kitas (22,4 %) werden mehr als vier Integrationskinder be-
treut. Dieser Wert ist gegenüber dem Vorjahr um 6 % gestiegen. 
 
Kooperation und Vernetzung 
 
Als Unter-Arbeitsgemeinschaft der AG nach § 78 SGB VIII „Kindertagesbetreuung“ hat sich 
bereits 2010 die AG Inklusive Erziehung gebildet. Neben Vertretern der freien Träger nehmen 
an dieser Unter AG auch Fachkräfte des Gesundheitsamtes und heilpädagogischer Einrichtun-
gen teil. 
Sicherlich kann ohne Übertreibung gesagt werden, dass das Leistungsfeld der Kindertagesbe-
treuung bereits heute einen hohen Inklusionsgrad erreicht hat. Unterstützt und gefördert wird 
diese Entwicklung auf kommunaler Ebene durch die institutionalisierte Vernetzung in der AG 
Inklusive Erziehung.  
Dem inklusiven Grundgedanken folgend wurde der Auftrag der AG Inklusive Erziehung auf die 
Flüchtlingsthematik ausgeweitet. 
Aktuell beschäftigt sich die „AG Inklusive Erziehung“ mit Möglichkeiten und Grenzen in der Ar-
beit mit zugewanderten Kindern und arbeitet an einem Rollenprofil der Inklusionsfachkräfte in 
den Kitas. 
 

4.6  Flexible Kindertagesbetreuung 

Für die Münsteraner Angebote der flexiblen Kindertagesbetreuung stehen seit 2014 finanzielle 
Mittel im städtischen Haushalt zur Verfügung.  
Vor diesem Hintergrund boten im Kindergartenjahr 2015/2016 13 Kindertageseinrichtungen das 
Modell ExtraZeit und weitere vier Einrichtungen das Modell FlexiZeit an.  
Ergänzt werden diese Projekte durch das Bundesprogramm KitaPlus mit den Modulen „Erwei-
terte Öffnungszeiten“ und „Netzwerkstelle KitaPlus“. 
 
 
Das Modell ExtraZeit 
 
Erweiterte Angebote im Rahmen der ExtraZeit wurden bereits im Jahr 2012 eingeführt und 
konnte seit dem in nunmehr 13 Kindertageseinrichtungen etabliert werden.  
Mit der ExtraZeit ist eine Verlängerung der regulären Betreuungszeit möglich, die von den El-
tern individuell gebucht werden kann. Die Einrichtungen sind mit Hilfe des städtischen Zu-
schusses in der Lage, eine Regelöffnungszeit von 7:00 Uhr – 16:30 Uhr bedarfsorientiert über 
16:30 Uhr hinaus zu verlängern. 
Das ExtraZeit Angebot wird von den Kindertageseinrichtungen individuell gestaltet. Die Umset-
zung ist abhängig vom Standort, der Nachfrage der Eltern, den jeweiligen Ressourcen sowie 
den strukturellen Möglichkeiten der Kindertageseinrichtung. In diesem Prozess werden die Ein-
richtungen kontinuierlich beraten und unterstützt.   
Die Rückmeldungen aus den beteiligten Einrichtungen machen deutlich, dass der Baustein 
ExtraZeit ein adäquates Angebot ist, um die Betreuungszeiten individuell zu erweitern und be-
darfsgerecht anzupassen.  
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Tabelle 28: ExtraZeit 
 

Anzahl Bezirk Stadtteil stat. Glied. Kindertageseinrichtung 
1 Mitte Mauritz-West 25 Elterninitiative Kleine Wiese 
2 Mitte Schlachthof 26 Elterninitiative K.E.K.K.I 
3 Mitte Geist 32 Städt. Kita Am Inselbogen 
4 Mitte Uppenberg 47 Outlaw-Kita Uppenberg 
5 West Gievenbeck 51 Outlaw-Kita Gievenbeck 
6 West Mecklenbeck 54 Städt. Kita Mecklenbeck 
7 Nord Kinderhaus 62 Outlaw-Kita Kinderbachtal 
8 Nord Sprakel 68 Outlaw-Kita Sprakel 
9 Ost Mauritz-Ost 71 ev. Kita Schmittingheide 

10 Ost Handorf 77 Elterninitiative Wersepiraten 
11 Süd-Ost Gremmendorf 82 CVJM Janusz-Korczak-Haus 
12 Süd-Ost Wolbeck 87 Outlaw-Kita Holtrode 
13 Hiltrup Hiltrup 97 Kath. Kita St. Clemens 

 
Das Modell FlexiZeit 
 
Seit dem Kitajahr 2015/2016 gibt es neben dem bestehenden Modell der ExtraZeit den Bau-
stein FlexiZeit. 
Bei diesem Modell der flexiblen Kindertagesbetreuung bieten die Kindertagesstätten deutlich 
erweiterte tägliche Öffnungszeiten von 7 Uhr bis 18 Uhr bzw. bis 19 Uhr an.  
 
Eltern können die von Ihnen gebuchte Betreuungszeit ihres Kindes innerhalb der erweiterten 
Öffnungszeit individuell einsetzen. Diese Zeiten können an verschiedenen Tagen der Woche 
variieren und dem tatsächlichen Betreuungsbedarf der Eltern angepasst werden.  
 
Die Nutzung der FlexiZeit hat sich über die Jahre in den beteiligten Einrichtungen eingespielt 
und wird von den Eltern regelmäßig in Anspruch genommen.  
 
Das Angebot konnte deshalb im vergangenen Jahr auf insgesamt vier Einrichtungen ausgewei-
tet werden.  
 
Auch bezüglich des Modells FlexiZeit melden die beteiligten Einrichtungen zurück, dass Eltern 
die individuelle Nutzung der Betreuungszeiten dankbar annehmen und durch die verlässliche 
Betreuung der Kinder eine spürbare Entlastung in ihrem Familienalltag erfahren. 
 
Tabelle 29: FlexiZeit 
 

Anzahl Bezirk Stadtteil stat. Glied. Kindertageseinrichtung 
1 Mitte Uppenberg 47 Outlaw-Kita Uppenberg 
2 West Gievenbeck 51 Outlaw-Kita Gievenbeck 
3 Süd-Ost Gremmendorf 81/82 DRK-Kita Gremmendorf 
4 Hiltrup Berg Fidel 91 Städt. Kita Berg Fidel 

 

Bundesprogramm KitaPlus 
 
Betreuungszeiten vor 7 Uhr und nach 18 Uhr sind als sensible Zeiten anzusehen. Das Bundes-
programm KitaPlus nimmt Bezug auf die Problemlagen und spezifische Bedarfe insbesondere 
von Alleinerziehenden und Eltern, die in Schichten und zu ungewöhnlichen Zeiten einer Be-
schäftigung nachgehen oder wieder in das Erwerbsleben einsteigen wollen. 
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Ergänzend zu dem Modul "Erweiterte Öffnungszeiten" für das sich freie Träger bewerben konn-
ten und das in Münster vom Deutschen Roten Kreuz umgesetzt wird, soll mit dem Modul 
"Netzwerkstelle KitaPlus" in örtlichen Jugendämtern jeweils eine Netzwerkstelle eingerichtet 
werden, welche die kommunale Jugendhilfeplanung unterstützt und die Zusammenarbeit aller 
Akteure zur Gestaltung bedarfsgerechter Kinderbetreuung insbesondere für die spezifische 
Bedarfslage von alleinerziehenden und erwerbslosen Eltern zur Aufnahme und Aufrechterhal-
tung einer Erwerbstätigkeit koordiniert. 
Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien hat einen entsprechenden Antrag auf Einrich-
tung einer Netzwerkstelle im Bundesprogramm KitaPlus gestellt und genehmigt bekommen. 
 
 
Kooperation und Vernetzung 
 
In regelmäßigen, halbjährlichen Abständen beschäftigt sich die Arbeitsgruppe „Flexible Kinder-
tagesbetreuung“ mit den aktuellen Entwicklungen und Bedarfen im Bereich der flexiblen Kin-
dertagesbetreuung. Hier werden die bestehenden Modelle der flexiblen Kinderbetreuung für die 
Stadt Münster analysiert und weiterentwickelt. Gleichzeitig werden in diesem Kontext Möglich-
keiten einer Weiterentwicklung der Angebotsstruktur im Rahmen des vorgegebenen Budgets 
geprüft. Der direkte Einbezug aller Träger, die ein oder mehrere Modelle der flexiblen Betreu-
ung in ihren Kitas anbieten, ermöglicht eine fortlaufende Analyse der Bedarfsentwicklung und 
somit einen passgenauen Ausbau der Angebote. 
 
 
 

4.7 Angebote für noch nicht schulpflichtige Kinder aus zugewanderten 
           Familien 

 
Kindertagesbetreuung für Flüchtlingskinder in Einrichtung 

 
Um Flüchtlingskindern eine möglichst gute Bildungs- und Integrationsperspektive bieten zu 
können, kommt der Versorgung mit Kitaplätzen eine ganz entscheidende Bedeutung zu – ins-
besondere mit Blick auf anschlussfähige Bildungsprozesse beim Übergang in die Schule. 
Von den hinzugezogenen Flüchtlingskindern werden deshalb immer zunächst die älteren Kita-
Jahrgänge versorgt damit möglichst kein Flüchtlingskind eingeschult wird, ohne vorab eine Kita 
besucht zu haben. 
 
Im ü3-Bereich ergibt sich so eine Versorgungsquote von 90,5 %. 
Die Gründe für die Nichtversorgung einzelner Kinder sind sehr individuell (z.B. Umzug, Aufent-
haltsperspektive o.ä.). 
Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien analysiert die Betreuungsentwicklung fortlaufend 
und unterstützt die Vermittlung von Kitaplätzen auch einzelfallbezogen in Kooperation mit dem 
Sozialdienst für Flüchtlinge. 
 
Im u3-Bereich wird eine Versorgungsquote von 11,8 % erreicht. 
Unter Einbezug der Angebotsplätze in den sog. Brückenprojekten ergibt sich eine Versor-
gungsquote im u3-Bereich von 55,7 %. 
 
 
Brückenprojekte in Flüchtlingseinrichtungen 
 
Ergänzend zum institutionellen Kindertagesbetreuungsangebot wurden für das Jahr 2017 er-
neut 11 Eltern-Kind-Angebote, die (noch) keine Kindertageseinrichtung besuchen, bewilligt. 
Finanziert werden die Projekte mit Mitteln des Landes („Projektmittel zur Kinderbetreuung in 
besonderen Fällen – Betreuung von Kindern in besonderen Fällen“). 
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Ziel der Projekte ist es, für Kinder, die mit ihren Eltern seit langen Zeiträumen unter ungewissen 
und unsteten Bedingungen auf der Flucht sind, ein Angebot zu schaffen, das - insbesondere für 
unter dreijährige Kinder - die ihnen vertrauten Bindungspersonen mit einbezieht. 
Eltern-Kind-Gruppen bieten eben diese Möglichkeit. Die Kinder können unter Einbezug vertrau-
ter und Sicherheit gebender Bindungen adäquat betreut werden. Gleichzeitig erhalten die El-
tern die Möglichkeit des Austausches mit anderen Eltern. Die Eltern können in diesem Rahmen 
bei der Suche nach einem Kitaplatz beraten und unterstützt werden. Information und Beratung 
hinsichtlich institutioneller Kooperationsanforderungen von Kita sowie gesundheitliche und pä-
dagogische Fragestellungen oder die Vermittlung in weitere Unterstützungssysteme können 
ganz entscheidende Bausteine einer gelungenen ersten Integrationsphase für Eltern und Kin-
der sein. Im vergangen Jahr konnten 9 der 13 bewilligten Projekte umgesetzt werden. Die 
durchgeführten Projekte wurden überwiegend gut angenommen. Die Gründe dafür, dass vier 
bewilligte Projekte nicht umgesetzt werden konnten, lagen zum einen an Veränderungen der 
Ausgangslage in Flüchtlingseinrichtungen und zum anderen an der Schwierigkeit, Fachkräfte 
für das geplante Projekt zu gewinnen. Die für 2017 beantragten und bewilligten Projekte spie-
geln die Erfahrungswerte des Vorjahres wider. 
 
Tabelle 30: Übersicht Brückenprojekte 

  Einzugsgebiet Träger Umfang 
Anzahl Kin-

der 

Mitte 

Friedrichstraße Ev. Fabi 18  Std. 10
Friedrichstraße Ev. Fabi 3   Std. 5
Rumphorst AKH 2   Std. 6
Dahlweg HdF 4   Std. 8

West 

Von-Esmarch Straße 
Gievenbeck 

HdF 4   Std. 8

Roxel Im Seihof Ev. Fabi 4   Std. 10

Nienberge Käthe-Ernst 
Weg 

Caritas 1,5 Std. 8

Südost 

Gremmendorf Von Hüne-
feldweg 

HdF 4   Std. 8

Gremmendorf Zum Er-
lenbusch 

Ev. Fabi 4   Std. 10

Gremmendorf Angel-
sachsenweg 

DRK 20   Std. 10

Hiltrup Amelsbüren AKH 2    Std. 6

Gesamt 11 Projekte   66,5   Std. 89
 
 
Bundesprogramm Kita-Einstieg 
 
Mit dem Bundesprogramm „Kita-Einstieg – Brücken bauen in frühe Bildung“ sollen Angebote 
entwickelt und erprobt werden, die den Einstieg von Kindern in das deutsche System frühkind-
licher Bildung, Betreuung und Erziehung vorbereiten und ermöglichen. 
 
Die Förderung umfasst bis zu vier 0,5-Fachkraftstellen, die bei freien Trägern der Jugendhilfe 
angesiedelt sein können sowie eine 0,5-Koordinierungs- und Netzwerkstelle beim öffentlichen 
Jugendhilfeträger. 
 
Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien der Stadt Münster hat eine entsprechende Inte-
ressenbekundung eingereicht und wurde inzwischen zu einer Antragstellung aufgefordert. 
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Sprach- und Kulturmittlerinnen in Kindertageseinrichtungen 
 
Die Zusammenarbeit von Eltern und ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen ist ein zentraler 
Baustein für gelingende Erziehungs- und Bildungsprozesse in Kindertageseinrichtungen. Eine 
solche „Erziehungspartnerschaft“ ist auch abhängig von der Qualität der Kommunikation. Bei 
der Kommunikation zwischen unterschiedlichen Kulturen sind neben rein sprachlichen Aspek-
ten auch kulturelle oder religiöse Hintergründe wichtig für ein gutes Verständnis. 
Im Rahmen eines Kooperationsprojektes wurden deshalb 15 bildungsgewohnte Frauen mit 
Migrationsvorgeschichte durch das Haus der Familie und das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien zu Sprach- und Kulturmittlerinnen qualifiziert. Seit September 2015 sind die Kulturmitt-
lerinnen zunehmend in den Kitas im Einsatz. Die Rückmeldungen der Kindertageseinrichtun-
gen sind durchweg positiv. Bis Ende 2016 wurden insgesamt 61 Einsätze in Kindertagesein-
richtungen vermittelt. 
 
 
Fachvortrag für Kita-Fachkräfte 
 
"Migration und Flucht - Chancen und Bedarfe in der frühen Bildung" – unter diesem Titel veran-
staltete das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien in Kooperation mit dem Kommunalen 
Integrationszentrum einen Fachvortrag des renommierten Professors der Frühpädagogik Prof. 
Dr. Wassilios E. Fthenakis  in der Stadthalle Hiltrup. Prof. Fthenakis beschrieb in diesem Rah-
men wesentliche Grundlagen in der pädagogischen Arbeit mit zugewanderten Kindern und 
Familien. Die Fachveranstaltung fand mit ca. 300 teilnehmenden Fachkräften aus Kitas und 
weiteren frühpädagogischen Institutionen eine große Resonanz. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Durch die thematische Einbindung in die AG Inklusive Erziehung werden die fachliche Weiter-
entwicklung frühpädagogischer Angebote sowie die Vernetzung mit anderen Diensten unter-
stützt. 
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5. Arbeitsschwerpunkte im Ausschuss für Kinder, Jugend- 
        liche und Familien und in der Arbeitsgemeinschaft  
        Kindertagesbetreuung („AG 78“ gem. § 78 SGB VIII) 

5.1 Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien – AKJF 

Im Kindergartenjahr 2016/2017 sind nachfolgend aufgeführte Vorlagen, die für die Kinderta-
gesbetreuung in Münster relevant sind und im Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 
beraten worden sind: 

 

Tabelle 31: Vorlagen 

Vorlagennummer Betreff 
V/0037/2016 Nutzung der Räume der ehemaligen internationalen Schule in Gievenbeck als 

Kindertageseinrichtung 

V/0184/2016 Errichtungsbeschluss: Neubau einer Kindertageseinrichtung an der Regina-
Protmann-Straße in Kinderhaus 

V/0210/2016 Errichtungsbeschluss: Neubau einer Kindertageseinrichtung an der Hüfferstraße 
im Bezirk Mitte 

V/0298/2016 Kindertagesbetreuungsbericht 2016/2017 

V/0307/2016 Ausbau der Familienzentren im Kindergartenjahr 2016/2017 

V/0379/2016 Umstrukturierung der katholischen Kindertageseinrichtung St. Gottfried in Müns-
ter-Mitte 

V/0424/2016 Weiternutzung der Pavillonanlage Kita Meerwiese, Münster-Coerde 

V/0551/2016 Trägerausschreibung für die Kindertageseinrichtung York-Höfe 

V/0552/2016 Trägerausschreibung für die Kindertageseinrichtung Hermannschule 

V/0553/2016 Trägerausschreibung für die Kindertageseinrichtung Willingrott 

V/0555/2016 Erweiterung der Kindertageseinrichtung Wersepiraten in Handorf um eine vierte 
Gruppe 

V/0587/2016 Aktuelle Information zur Standortsuche (Antrag von Herrn Schmanck-AKJF 
08.06.2016) 

V/0662/2016 Entwicklung des Fachkräftebedarfs an Erzieherinnen und Erziehern 

V/0933/2016 Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern - Betriebskita in der Loddenhei-
de schaffen (Anträge der FDP-Ratsfraktion A-R/0048/2015 und A-R/0009/2014) 

V/0935/2016 Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern - Betriebskita im Zentrum Nord 
schaffen (Antrag der FDP in der Bezirksvertretung Münster-Mitte A-
M/0004/2015) 

V/1021/2016 Errichtung der Kindertageseinrichtung Wurzelkinder e. V. in Münster-Gievenbeck

V/1138/2016 Neubau einer Drei-Gruppen-Kita in der Scheibenstraße auf dem Schulgrund-
stück der Hermannschule 
- Zustimmung zur Planung und Baubeschluss - 

V/0010/2017 Genehmigung der Pauschalmeldung gem. § 19 Kinderbildungsgesetz NRW 
(KiBiz) für das Kindergartenjahr 2017/2018 

V/0011/2017 Interimsmaßnahme zur Sicherstellung des Rechtsanspruchs auf Kindertagesbe-
treuung -  Errichtungs- und Baubeschluss Kita Normannenweg, Gremmendorf 
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Vorlagennummer Betreff 
V/0032/2017 Neubau einer Kindertageseinrichtung in Alt-Angelmodde im Bezirk Südost  

- Errichtungs- und Baubeschluss - 

V/0060/2017 Trägerausschreibung für die Kindertageseinrichtung an der Regina-Protmann-
Straße 

V/0065/2017 Satzung zur Änderung der "Satzung zur Erhebung und zur Höhe von Elternbei-
trägen für die Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen, Kindertages-
pflege und die Teilnahme an Förder- und Betreuungsangeboten an Grund- und 
Förderschulen und Offenen  Ganztagsschulen" 

V/0067/2017 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Sanierung der Kath. Kinderta-
geseinrichtung Maria Aparecida 

 

5.2 Arbeitsgemeinschaft Kindertagesbetreuung gem. § 78 SGB VIII – AG 78 

Die AG 5 Kindertagesbetreuung tagt regelmäßig eine Woche vor den Sitzungen des „Aus-
schusses für Kinder, Jugendliche und Familien“. Im Jahr 2016 fanden insgesamt 7 Sitzungen 
statt. Neben den für den Arbeitsbereich Kindertagesbetreuung relevanten Inhalten der Sitzun-
gen des Ausschusses werden aktuelle fachliche und politische Schwerpunktthemen bearbeitet. 
Die AG 78/5 Kindertagesbetreuung bildet Unterarbeitsgruppen (im zurückliegenden Jahr zu 
den Arbeitsthemen: Inklusive Erziehung, Flüchtlingskinder in der Kindertagesbetreuung, An-
melde- und Aufnahmeverfahren) und pflegt Kooperationen mit weiteren Qualitätszirkeln und 
Arbeitskreisen. Durch diese Vernetzung leistet die AG 78/5  einen Beitrag zur Abstimmung zwi-
schen Trägern und Verwaltung und setzt sich für eine bedarfsgerechte und fachlich verantwor-
tete Kindertagesbetreuung in Münster ein. 
 
Themen der Beratung im Jahr 2016 waren: 
 
 Kindertagesbetreuungsbericht 2016 
 Flüchtlingskinder in der Kindertagesbetreuung 
 Lebens- und Alltagssituation von Flüchtlingen in Münster – Input, Zahlen, Daten Fakten 

(Frau Bünz, Sozialamt der Stadt Münster) 
 Austausch zur Zusammenarbeit mit Kinderärzten (Frau Dr. Tietjen, Kinderärztin) 
 Vorstellung des Dissertationsprojektes „Unterstützungs- und Kooperationsmaßnahmen für 

Transitionen von der Kita in die Grundschule auf kommunaler Ebene (Henrik Streffer, Frau 
Dr. Hein, Institut für Erziehungswissenschaft der WWU) 

 Entwicklungen in der Kindertagespflege 
 Kooperation zwischen Kindertagespflege und Kindertagesbetreuung  
 Haus der kleinen Forscher (Frau Benning, MdB, Frau Küppers) 
 3. Präventionskonferenz „Stark von Anfang an“ am 26.10.2016 
 Fachkräftebedarf in Kindertageseinrichtungen – Entwicklung von Ideen und Strategien zur 

Abfederung eines drohenden Fachkräftemangels 
 Ombudsschaften (Herr Vogt, Amt für Kinder, Jugendliche und Familien) 
 Sachstandsberichte zur aktuellen Kindertagesbetreuungsplanung und zum Ausbaupro-

gramm  
 Aktuelle Entwicklungen in der Fachpolitik 
 Eckpunkte zur KiBiz-Reform der kommunalen und freien Spitzenverbände 
 Rahmenvereinbarung zum Aufnahmeverfahren für Kinder unter einem Jahr 
 
Die Arbeitsschwerpunkte  für das Jahr 2017 setzen die inhaltlichen Auseinandersetzungen mit 
aktuellen Herausforderungen fort und nehmen folgende Themen auf: 
 
1. Reform des Kinderbildungsgesetztes NRW 
2. Fachkräftebedarf in Kindertageseinrichtungen 
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3. Qualitätsentwicklung in der Jugendhilfe nach § 79 SGB VIII 
4. Kriterien für Trägerausschreibungen 
5. Haushaltskonsolidierung 
6. Kita-Navigator: Anmelde- und Aufnahmeverfahren  
7. Flexible Kindertagesbetreuung/Übermittagsbetreuung und Blockplätze 
8. Weiterentwicklung der Kooperation Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege 
9. Forschungsprojekte im Bereich frühkindliche Bildung/ kulturelle Vielfalt in der Kindertages-

betreuung 
10. Inklusion-Integrationsgesetz 
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6. Finanzdaten 
Die Finanzdaten der Kosten- und Leistungsrechnung 2016 für die Kindertagesbetreuung: 

Tabelle 32: Kosten und Erlöse 2016 

Betreuungsart Kosten Erlöse Saldo 

Kita 100.926.407 €          59.618.752 €           41.307.655 € 

Kindertagespflege 9.426.070 €            6.247.136 €             3.178.934 € 

Gesamt          110.352.476 €          65.865.888 €           44.486.589 € 

 

Tabelle 33: Zusammensetzung Erlöse 2016 

Betreuungsart Landeszuschüsse Elternbeiträge Sonstige Erlöse Summe 

Kita 
44.028.691 €          13.176.883 €            2.413.178 €           59.618.752 € 

74,0% 22,0% 4,0% 100,0% 

Kindertagespflege 
              3.850.499 €            2.285.938 €                 110.698 €             6.247.136 € 

62,0% 36,0% 2,0% 100,0% 

Gesamt 
         47.879.190 €          15.462.821 €            2.523.876 €           65.865.888 € 

73,0% 23,0% 4,0% 100,0% 

 

Tabelle 34: Investitionskostenförderung  

  2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff* 
u3-Investitions-
maßnahmen in Kinderta-
geseinrichtungen und 
Kindertagespflege 

40 43 19 25 18 6 9 

Bewilligte Investitions-
kostenförderung 

1,77 Mio € 3,11 Mio € 3,63 Mio € 0,66 Mio € 1,07 Mio € 0,49 Mio € 0,29 Mio €

ü3-Investitions-
maßnahmen in Kinderta-
geseinrichtungen 

          5 24 

Beantragte Investitions-
kostenförderung 

          0,22 Mio € 1,46 Mio €

davon               

Richtlinienförderung 
(Bundesmittel) 

  1,35 Mio € 2,16 Mio € 0,66 Mio € 1,07 Mio € 0,71 Mio € 1,75 Mio €

Fachpauschale 
2011/2012 (Landesmittel)

1,77 Mio € 1,07 Mio €           

Fachpauschale 
2012/2013 (Landesmittel)

  0,69 Mio € 0,78 Mio €         

Fachpauschale 2013 
(Landesmittel) 

    0,69 Mio €         

 
 Die 24 Maßnahmen im Bereich der ü3-Förderung verteilen sich auf einen Zeitraum von 2017 bis 2019. 
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Bericht zur Kindertagesbetreuung in Münster
Zum Kindergartenjahr 2017/2018

8. Wohnbereichsübersichten

MITTE

WEST

NORD

OST

SÜDOST

HILTRUP
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11 - 15 Altstadt
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

56



Wohnbereich: 11 - 15 Altstadt
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-1,3% 133,7% 115,2%
2,0 123,0 121,0

10,0 92,0 105,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 25,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 16,0 107,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kita St. Ludgeri 2,0 10,0 24,0 34,0 10,0 24,0 34,0
2 EI "Dickmadame und Zappelmann" 1,0 6,0 9,0 15,0 6,0 9,0 15,0 ●
3 Ev. Apostel-Kita 2,0 20,0 20,0 40,0 6,0 34,0 40,0 ●
4 Kath. Kiga St. Lamberti 2,0 42,0 42,0 42,0 30,0 ●
5 EI "Kotenbeis" 1,0 3,0 14,0 17,0 3,0 14,0 17,0

8,0 20,0 19,0 109,0 148,0 25,0 123,0 136,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Sonnenstr. 85 - 87, ehem. Hauptzollamt
Sonnenstr. 88 - 89, ehem. Bundesvermögensamt

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter
Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum

Kindertageseinrichtung
QuotenPlätze
133,7%123,0

Kinder
Plätze
Versorgungsquote

66,0 40,5%

40,5%
66,0
163,0

41,8%
64,0
153,0

Kindertageseinrichtung
Kindertagespflege

Plätze Quoten
25,0

in Planung

Tendenz

2,0
18,5%

-13,0

2017/2018 2016/2017

15,3%
41,0 25,2%

u3 ü3

in Planung
Veränderungen / Planungen
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21 Pluggendorf
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 21 Pluggendorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

1,1% 69,8% 81,0%
-4,0 30,0 34,0
-16,0 43,0 42,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 6,0 6,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 6,0 24,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kita St. Antonius 2,0 42,0 42,0 12,0 30,0 34,0
2,0 42,0 0,0 0,0 42,0 12,0 30,0 34,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 32,7% 31,6% -11,2%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 12,0 12,2%

Plätze 32,0 36,0 -4,0
Kinder 98,0 114,0 1,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 20,0 20,4%
32,0 32,7%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 30,0 69,8%

Veränderungen / Planungen

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

_Verbundfamilienzentrum
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22 Josef
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

60



Wohnbereich: 22  Josef
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-4,6% 162,6% 170,9%
-5,0 174,0 176,0
10,0 107,0 103,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 10,0 50,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 57,0 117,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Die Krümelmonster" 1,0 4,0 11,0 15,0 4,0 11,0 15,0
2 EI "Die Grünschnäbel" 1,0 7,0 8,0 15,0 7,0 8,0 15,0
3 EI "Sonnenschein" 1,0 6,0 11,0 17,0 6,0 11,0 17,0
4 Caritas-Kita Kleines Senfkorn 3,0 20,0 12,0 20,0 52,0 17,0 35,0 52,0 ●
5 Ev. Matthäus-Kita 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 35,0
6 Kita Hornstraße 5,0 20,0 70,0 90,0 20,0 70,0 77,0 ●

13,0 40,0 49,0 145,0 234,0 60,0 174,0 211,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 Hornstraße

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 43,4% 48,0% -8,3%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 60,0 28,3%

Plätze 92,0 97,0 -2,0
Kinder 212,0 202,0 4,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 32,0 15,1%
92,0 43,4%

Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum

Kindertageseinrichtung 174,0 162,6%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung

Verbleib im Bestand geplant

Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter
Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
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23 Bahnhof
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 23 Bahnhof
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-13,3% 145,5% 94,1%
-1,0 16,0 16,0
7,0 11,0 17,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 4,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 16,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Rappelkiste" 1,0 20,0 20,0 4,0 16,0 20,0
1,0 20,0 0,0 0,0 20,0 4,0 16,0 20,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 20,0% 33,3% 51,3%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 4,0 16,0%

Plätze 5,0 6,0 0,0
Kinder 25,0 18,0 -6,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 1,0 4,0%
5,0 20,0%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 16,0 145,5%

Veränderungen / Planungen

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum
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24 Hansaplatz
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 24 Hansaplatz
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

9,1% 181,9% 168,3%
13,0 171,0 170,0
-1,0 94,0 101,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 6,0 58,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 39,0 132,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 SKF-Kita 4,5 20,0 20,0 30,0 70,0 24,0 46,0 70,0 ● ● ●
2 Ev. Stern-Kita 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 69,0 ●
3 Kath. Kita St. Elisabeth 3,0 20,0 10,0 26,0 56,0 14,0 42,0 56,0 ● ●
4 EI "Rasselbande" 1,0 3,0 15,0 18,0 3,0 15,0 18,0
5 EI "Dicker Waldemar" 1,0 7,0 9,0 16,0 7,0 9,0 16,0

13,5 60,0 50,0 125,0 235,0 64,0 171,0 229,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 67,3% 58,3% 13,6%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 64,0 42,7%

Plätze 101,0 88,0 1,0
Kinder 150,0 151,0 -7,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 37,0 24,7%
101,0 67,3%

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 171,0 181,9%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum
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26 Schlachthof
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 26 Schlachthof
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

3,0% 85,6% 71,6%
4,0 89,0 78,0
-1,0 104,0 109,0

1.2 25 h 35 h 45 h
2,0 24,0 46,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 9,0 80,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 AWO-Kita Lublinring 2,0 11,0 22,0 33,0 11,0 22,0 33,0 ●V
2 EI "K.E.K.K.I." 1,0 9,0 9,0 9,0 0,0 9,0
3 EI "Regenbogenkinder" 1,0 4,0 13,0 17,0 4,0 13,0 17,0
4 AWO-Kita Fürstenbergstraße 2,0 7,0 27,0 34,0 7,0 27,0 31,0 ●V ● ●
5 EI "Kinderwerkstatt" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
6 LWL-Kita - Betriebskita 2,0 20,0 20,0 20,0 0,0 12,0
7 DRK-Kita Erpho-Bogen (ehemals Bohlweg) 2,0 21,0 11,0 32,0 15,0 17,0 23,0

11,0 21,0 68,0 72,0 161,0 72,0 89,0 141,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 LWL-Kita - Betriebskita es werden nur die Münsteraner Kinder gezählt

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 63,0% 60,0% 14,0%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 72,0 46,8%

Plätze 97,0 93,0 11,0
Kinder 154,0 155,0 -5,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 25,0 16,2%
97,0 63,0%

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 89,0 85,6%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Übermittagbetreuung
Familienzentrum

Integration
Betriebsplätze

Verbundfamilienzentrum
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27 Kreuz
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 27 Kreuz
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-1,6% 72,0% 71,9%
-1,0 170,0 169,0
21,0 236,0 235,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 14,0 14,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 91,0 79,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Kita Friesenring 3,0 20,0 10,0 20,0 50,0 14,0 36,0 50,0 ● ●
2 EI "Die Maulwürfe" 1,0 6,0 9,0 15,0 6,0 9,0 15,0
3 EI "Nord" 1,0 3,0 17,0 20,0 3,0 17,0 20,0
4 EI "Purzelbaum" 1,0 5,0 13,0 18,0 5,0 13,0 17,0
5 Kath. Kiga Hl. Kreuz 4,0 95,0 95,0 95,0 42,0 ●

10,0 20,0 24,0 154,0 198,0 28,0 170,0 144,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 22,0% 23,6% 0,1%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 82,0 83,0 1,0
Kinder 372,0 351,0 1,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 28,0 7,5%

72,0%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 54,0 14,5%
82,0 22,0%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 170,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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28 - 29 Neutor / Schloß
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 28 - 29 Neutor / Schloss
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

2,0% 111,9% 129,9%
-2,0 113,0 113,0
-15,0 101,0 87,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 3,0 23,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
7,0 33,0 73,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Heinrich-Piepmeyer-Haus 3,5 20,0 32,0 52,0 20,0 32,0 52,0 ●
2 Kath. Kita St. Nikolaus, Wilhelmstraße 4,0 20,0 67,0 87,0 6,0 81,0 67,0

7,5 20,0 20,0 99,0 139,0 26,0 113,0 119,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

Hüfferstraße

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 33,6% 31,5% -18,0%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 45,0 47,0 0,0
Kinder 134,0 149,0 14,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 26,0 19,4%

111,9%

Veränderungen / Planungen

V/0210/2016, 3 neue Gruppen, Schaffung von 16 neuen u3-Plätzen und 34 neuen 
ü3-Plätzen, Planung für August 2019

Kindertagespflege 19,0 14,2%
45,0 33,6%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 113,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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31 Aaseestadt
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 31 Aaseestadt
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-5,7% 69,6% 75,2%
2,0 96,0 100,0

34,0 138,0 133,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 32,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 30,0 66,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Jakobus-Kita 2,0 22,0 25,0 47,0 6,0 41,0 33,0 ●
2 Kath. Kiga St. Stephanus 4,0 20,0 45,0 65,0 20,0 45,0 57,0 ●
3 EI "Kleine Riesen" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0

7,0 22,0 26,0 80,0 128,0 32,0 96,0 106,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 31,2% 36,8% -5,6%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 58,0 56,0 -4,0
Kinder 186,0 152,0 5,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 32,0 17,2%

69,6%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 26,0 14,0%
58,0 31,2%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 96,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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32 Geist
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 32 Geist
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-4,5% 136,8% 161,1%
-6,0 264,0 269,0
10,0 193,0 167,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 12,0 78,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
2,0 73,0 189,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Am Inselbogen 4,0 20,0 11,0 45,0 76,0 17,0 59,0 63,0
2 Kath. Kita Heilig Geist 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 65,0 ● ●
3 EI "Paladu" 1,0 22,0 22,0 5,0 17,0 22,0
4 Ev. Kita Fliedner-Haus 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 37,0
5 EI "Kita Süd" 2,0 12,0 18,0 30,0 12,0 18,0 30,0
6 Kath. Emilien-Kiga 3,0 46,0 10,0 56,0 22,0 34,0 53,0
7 Ev. Kita Fliedner-Haus, Dependance Sentmaringer Weg 1,0 20,0 20,0 6,0 14,0 20,0 ●
8 Ev. Kita Fliedner-Haus, Dependance Straßburger Weg 1,5 20,0 10,0 30,0 6,0 24,0 30,0

18,5 168,0 43,0 143,0 354,0 90,0 264,0 320,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 49,4% 53,9% -24,3%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 126,0 132,0 -5,0
Kinder 255,0 245,0 26,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 90,0 35,3%

136,8%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 36,0 14,1%
126,0 49,4%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 264,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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33 Schützenhof
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 33 Schützenhof
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

2,6% 83,1% 85,3%
6,0 128,0 128,0
0,0 154,0 150,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 4,0 34,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 50,0 78,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Die Zwerge" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
2 Kath. Kiga Pastor-Höing 3,0 10,0 45,0 55,0 10,0 45,0 55,0 ●
3 AWO-Kita Scheibenstraße 5,0 40,0 10,0 45,0 95,0 22,0 73,0 91,0 ●

9,0 40,0 26,0 100,0 166,0 38,0 128,0 162,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Dahlweg/südl. Roddestraße

Hermannschule

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 29,8% 27,2% -2,2%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 38,0 16,7%

Plätze 68,0 62,0 0,0
Kinder 228,0 228,0 4,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 30,0 13,2%
68,0 29,8%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 128,0

V/0191/2016, 3 neue Gruppen, Schaffung von 16 neuen u3- und 34 neuen ü3-
Plätzen, 2018

83,1%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung, ca. 2020

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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34 Düesberg
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 34 Düesberg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-1,2% 64,6% 67,9%
8,0 104,0 112,0

35,0 161,0 165,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 0,0 27,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 24,0 80,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Gottfried 4,0 40,0 45,0 85,0 12,0 73,0 71,0 ●
2 EI "Die Kanalhaie" 1,5 9,0 13,0 22,0 9,0 13,0 22,0
3 EI "Kita 71" 1,0 22,0 2,0 24,0 6,0 18,0 24,0

6,5 62,0 9,0 60,0 131,0 27,0 104,0 117,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Nordkirchenweg

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 28,8% 30,1% -3,3%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 60,0 52,0 -8,0
Kinder 208,0 173,0 -4,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 27,0 13,0%

64,6%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

Kindertagespflege 33,0 15,9%
60,0 28,8%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 104,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

79



44 Herz-Jesu
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 44 Herz-Jesu
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

8,8% 256,9% 193,6%
11,0 185,0 151,0
1,0 72,0 78,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 11,0 55,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 38,0 147,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Guter Hirte "Sterntaler" 3,0 17,0 30,0 47,0 17,0 30,0 47,0
2 Kath. Kiga St. Mauritz 3,0 64,0 64,0 15,0 49,0 48,0
3 Kath. Kiga St. Agnes 2,0 40,0 40,0 8,0 32,0 40,0 ●
4 EI "Montessori" 4,0 20,0 40,0 60,0 20,0 40,0 60,0 ●
5 Johannes-Busch-Haus, Dependance Klarastift 2,0 20,0 0,0 20,0 40,0 6,0 34,0 40,0

14,0 124,0 37,0 90,0 251,0 66,0 185,0 235,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

OFD-Kita

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 76,9% 68,1% 63,4%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 90,0 79,0 34,0
Kinder 117,0 116,0 -6,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 66,0 56,4%

256,9%

Veränderungen / Planungen

V/0830/2015 plus E1, 2 neue Gruppen, Schaffung von 12 neuen u3- und 28 neuen 
ü3-Plätzen, Planung für 2022

Kindertagespflege 24,0 20,5%
90,0 76,9%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 185,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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45 Mauritz-Mitte
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 45 Mauritz-Mitte
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-7,0% 106,9% 106,3%
-8,0 202,0 204,0
28,0 189,0 192,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 16,0 46,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
6,0 58,0 138,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Epiphanias-Kita, Dependance Pötterhoek 2,0 42,0 42,0 42,0 36,0
2 Kath. Kiga St. Erpho 3,0 22,0 10,0 22,0 54,0 16,0 38,0 54,0 ●
3 Ev. Epiphanias-Kita 3,0 40,0 20,0 60,0 12,0 48,0 29,0 ●
4 Kath. Kiga St. Pius 2,0 41,0 41,0 10,0 31,0 41,0
5 EI "Filou" 1,0 6,0 9,0 15,0 6,0 9,0 15,0 ●
6 Johannes-Busch-Haus, Dependance Mauritzschule 3,0 20,0 12,0 20,0 52,0 18,0 34,0 49,0

14,0 123,0 28,0 113,0 264,0 62,0 202,0 224,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 Johannes-Busch-Haus, Dependance Mauritzschule

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 37,7% 44,7% 0,6%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 110,0 118,0 -2,0
Kinder 292,0 264,0 -3,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 62,0 21,2%

106,9%

Veränderungen / Planungen
Planung Ersatzbau

Kindertagespflege 48,0 16,4%
110,0 37,7%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 202,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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46 Rumphorst
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

84



Wohnbereich: 46 Rumphorst
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

2,2% 75,3% 76,4%
3,0 162,0 159,0
-8,0 215,0 208,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 8,0 26,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
8,0 32,0 122,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Gartenstraße 2,0 40,0 40,0 40,0 40,0 ●
2 Kath. Kita St.Thomas-Morus 3,0 43,0 22,0 65,0 12,0 53,0 51,0 ●
3 Städt. Kita Rumphorst 4,0 20,0 11,0 45,0 76,0 17,0 59,0 60,0 ● ●
4 EI "Krümel II" 1,0 5,0 10,0 15,0 5,0 10,0 15,0 ●

10,0 63,0 16,0 117,0 196,0 34,0 162,0 166,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Zentrum Nord
Markweg

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 28,5% 26,3% -1,1%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 65,0 62,0 3,0
Kinder 228,0 236,0 7,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 34,0 14,9%

75,3%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020

Kindertagespflege 31,0 13,6%
65,0 28,5%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 162,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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47 Uppenberg
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 47 Uppenberg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-1,8% 137,4% 121,4%
5,0 301,0 267,0

17,0 219,0 220,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 21,0 97,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 74,0 227,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Sonnenblume" 2,0 12,0 22,0 34,0 12,0 22,0 34,0
2 EI "Kita Kinderhäuschen" 3,0 16,0 29,0 45,0 16,0 29,0 45,0 ●
3 EI "Pustekuchen" 1,0 20,0 20,0 4,0 16,0 18,0 ●
4 EI "Die Kleinen Strolche" 1,0 5,0 11,0 16,0 5,0 11,0 16,0
5 Kath. Kita Franz-von-Assisi 4,0 40,0 45,0 85,0 10,0 75,0 53,0 ●
6 Hengst-Kinderland - Betriebskita 2,0 9,0 20,0 29,0 9,0 20,0 29,0
7 Outlaw-Kita  Uppenberg 6,0 40,0 20,0 48,0 108,0 28,0 80,0 103,0 ●
8 Outlaw-Kita  Uppenberg, Dependance Wienburgstraße 2,0 40,0 40,0 12,0 28,0 40,0 ●
9 EI "Die Knirpse" 1,0 12,0 12,0 12,0 0,0 12,0
10 EI Kleine Wiese 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 20,0

24,0 140,0 84,0 195,0 419,0 118,0 301,0 370,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 Hengst-Kinderland - Betriebskita

10 Kleine Wiese
Wienburg

York-Höfe

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 54,9% 56,7% 16,1%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 118,0 44,7%

Plätze 145,0 140,0 34,0
Kinder 264,0 247,0 -1,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 27,0 10,2%
145,0 54,9%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 301,0

Umzug und Erweiterung um eine Gruppe, Schaffung von 1 u3-Platz und 20 ü3-
Plätzen
Ersatz Pavillon in Prüfung

137,4%

Veränderungen / Planungen
es werden nur die Münsteraner Kinder gezählt

V/0752/2015,Schaffung von 16 neuen u3- und 37 neuen ü3-Plätzen, Planung für 
Ende 2018

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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51 Gievenbeck
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 51 Gievenbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

9,7% 118,1% 110,3%
46,0 739,0 739,0
-32,0 626,0 670,0

1.2 25 h 35 h 45 h
5,0 51,0 166,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 294,0 445,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Lukas-Kita + Dependance im Lukaszentrum 5,0 60,0 45,0 105,0 18,0 87,0 79,0 ●
2 EI "Waldorf-Kiga" 4,0 82,0 82,0 18,0 64,0 83,0
3 Kath. Kiga St. Michael I 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0
4 DRK-Kita Wolkenburg 4,0 10,0 65,0 75,0 10,0 65,0 59,0 ●
5 Kath. Kiga St. Michael III 4,0 10,0 68,0 78,0 10,0 68,0 67,0 ●V ●
6 Ev. Jugendhilfe Münsterland Kita "Lichtblick" 4,0 42,0 11,0 24,0 77,0 22,0 55,0 73,0 ● ●
7 Städt. Kita Gievenbeck 3,0 10,0 44,0 54,0 10,0 44,0 36,0 ●
8 Städt. Kita Am Gievenbach 4,0 20,0 55,0 75,0 4,0 71,0 40,0 ●V ●
9 Städt. Kita Legdenweg 5,0 20,0 20,0 40,0 80,0 25,0 55,0 73,0 ●V ●
10 Kath. Kita St. Michael II 3,0 10,0 45,0 55,0 10,0 45,0 47,0 ●V ●
11 Outlaw-Kita Hensenstraße 4,0 40,0 10,0 20,0 70,0 22,0 48,0 70,0 ●V ●
12 DRK-Kita Oxford-Kaserne 6,0 40,0 20,0 40,0 100,0 32,0 68,0 88,0 ● ●
13 Outlaw-Kita Gronowskistraße 4,0 20,0 20,0 20,0 60,0 26,0 34,0 60,0 ●
14 EI "Wurzelkinder" 1,0 20,0 20,0 5,0 15,0 0,0

53,0 344,0 131,0 486,0 961,0 222,0 739,0 805,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
11 Outlaw-Kita Hensenstraße
13 Gronowskistraße
14 Wurzelkinder

Oxford
Borghorstweg

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 48,3% 38,6% 7,8%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 222,0 36,9%

Plätze 291,0 245,0 0,0
Kinder 602,0 634,0 -44,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 69,0 11,5%
291,0 48,3%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 739,0

Umzug Dependance Arnheimweg in Gronwoskistraße + 3 weitere Gruppen

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020 - 2028
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung 

118,1%

Veränderungen / Planungen
Umzug Outlaw Kita Gescherweg in die Hensenstraße 

Umzug Tagespflege in Kita

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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52 Sentrup
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 52 Sentrup
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

8,0% 137,0% 150,7%
12,0 185,0 220,0
-2,0 135,0 146,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 8,0 164,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 25,0 160,0

1.1a Grunddaten ohne Niki de Saint Phalle
2017/2018

75,6%
102,0
135,0

1.2a ohne Niki de Saint Phalle 25 h 35 h 45 h
0,0 8,0 104,0

1.3a Kinder ab 3 Jahren ohne Niki de Saint Phalle 25 h 35 h 45 h
0,0 25,0 77,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Theresia 3,0 20,0 45,0 65,0 6,0 59,0 44,0
2 Studentenwerk Tausendfüßler 5,0 51,0 51,0 51,0 0,0 51,0
3 "Niki de Saint Phalle" - Betriebskita Unikliniken 10,0 59,0 46,0 38,0 143,0 60,0 83,0 143,0 ●
4 Studentenwerk Chamäleon 5,0 45,0 22,0 67,0 45,0 22,0 67,0
5 DRK Kita Wirbelwind 2,0 10,0 21,0 31,0 10,0 21,0 31,0 ●

25,0 79,0 152,0 126,0 357,0 172,0 185,0 336,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
1 Kath. Kita St. Theresia
3 "Niki de Saint Phalle" - Betriebskita Unikliniken

Wartburgschule

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

75,6%

10,9%
131,0 74,9%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 112,0 64,0%

Plätze 131,0

Versorgungsquote 109,1% 101,1% -13,6%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 191,0 179,0 -35,0
Kinder 175,0 177,0 -11,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 172,0 98,3%

Veränderungen / Planungen

es werden nur die Münsteraner Kinder gezählt

Kindertagespflege 19,0 10,9%
191,0 109,1%

Plätze Quoten

u3 ü3
2017/2018

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 185,0

Versorgungsquote 74,9%

Kinder 175,0

Kindertagespflege 19,0

Kindertageseinrichtung 102,0

in Planung ca. 2020

Abbau einer G III-Gruppe und Umwandlung G III in G I

137,0%

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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54 Mecklenbeck
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 54 Mecklenbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

7,7% 115,3% 125,9%
23,0 256,0 243,0
13,0 222,0 193,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 30,0 69,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
8,0 120,0 128,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Kotenkotten" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
2 Kath. Kita Maria Aparecida 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 55,0 ● ●
3 Städt. Kiga In der Alten Schule 2,0 10,0 24,0 34,0 10,0 24,0 28,0
4 Städt. Kita Mecklenbeck 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 14,0 61,0 59,0
5 Kath. Kiga St. Anna 3,0 20,0 10,0 25,0 55,0 16,0 39,0 37,0
6 Kita Unter den Eichen 4,0 44,0 10,0 24,0 78,0 22,0 56,0 68,0
7 Brillux - Betriebskita 2,0 11,0 11,0 22,0 15,0 7,0 22,0

20,0 125,0 57,0 173,0 355,0 99,0 256,0 285,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
7 Brillux

Meckmannweg/Schwarzer Kamp
Meyerbeerstraße

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 55,0% 47,3% -10,6%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 99,0 45,4%

Plätze 120,0 97,0 13,0
Kinder 218,0 205,0 29,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 21,0 9,6%
120,0 55,0%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 256,0

Errichtungsbeschluss V/0166/2017 in Vorbereitung

115,3%

Veränderungen / Planungen
Betriebskita, es zählen nur die Münsteraner Kinder
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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56 Albachten
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 56 Albachten
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

2,6% 88,3% 89,8%
5,0 219,0 219,0
-2,0 248,0 244,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 19,0 30,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 123,0 96,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kiga Albachten 3,0 20,0 45,0 65,0 5,0 60,0 32,0 ●
2 Ev. Claudius-Kita 5,0 60,0 10,0 24,0 94,0 28,0 66,0 74,0 ●
3 Kath. Kiga St. Josef 4,0 40,0 47,0 87,0 12,0 75,0 76,0 ●
4 EI "Kinderhof" 1,0 22,0 22,0 4,0 18,0 22,0

13,0 142,0 10,0 116,0 268,0 49,0 219,0 204,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Erweiterung Claudius-Kita
Pavillon Albachten
Albachten-Ost
Albachten Steinbrede

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 39,1% 36,5% -1,4%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 49,0 22,3%

Plätze 86,0 81,0 0,0
Kinder 220,0 222,0 4,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 37,0 16,8%
86,0 39,1%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 219,0

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2022

88,3%

Veränderungen / Planungen

Vorlage in Vorbereitung

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2022

Vorlage in Vorbereitung

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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57 Roxel
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 57 Roxel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-0,1% 89,8% 84,7%
0,0 273,0 272,0
1,0 304,0 321,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 42,0 43,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 110,0 163,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 AWO-Kita Korbmacherweg 2,0 40,0 40,0 8,0 32,0 27,0
2 Kath. Kiga St. Ursula 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 67,0
3 Kath. Kiga St. Pantaleon 5,0 22,0 26,0 48,0 96,0 32,0 64,0 77,0 ●
4 CVJM Anne-Jakobi-Haus 5,0 21,0 65,0 86,0 21,0 65,0 71,0 ● ●
5 CVJM Anne-Jakobi-Haus, Dep. Auf dem Dorn 3,0 40,0 21,0 61,0 8,0 53,0 55,0 ●

19,0 122,0 57,0 179,0 358,0 85,0 273,0 297,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
westl. Autobahn / südl. Nottulner Landweg

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 39,0% 39,1% 5,1%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 113,0 113,0 1,0
Kinder 290,0 289,0 -17,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 85,0 29,3%

89,8%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020

Kindertagespflege 28,0 9,7%
113,0 39,0%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 273,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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58 Nienberge
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 58 Nienberge
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-1,0% 96,5% 97,9%
-14,0 191,0 188,0
-24,0 198,0 192,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 9,0 49,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
5,0 75,0 111,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Sebastian 4,0 40,0 50,0 90,0 12,0 78,0 48,0 ●
2 EI "Die Krullys" 1,0 7,0 8,0 15,0 7,0 8,0 15,0
3 EI "Kindertraum" 2,0 10,0 22,0 32,0 10,0 22,0 32,0 ●
4 Städt. Kiga Nienberge-Häger 4,0 40,0 10,0 25,0 75,0 20,0 55,0 60,0 ●
5 EI "Krokodile" 2,0 22,0 5,0 10,0 37,0 9,0 28,0 37,0

13,0 102,0 32,0 115,0 249,0 58,0 191,0 192,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 49,4% 50,5% -1,5%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 89,0 103,0 3,0
Kinder 180,0 204,0 6,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 58,0 32,2%

96,5%

Veränderungen / Planungen

Kindertagespflege 31,0 17,2%
89,0 49,4%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 191,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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61 Coerde
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 61 Coerde
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-5,4% 108,6% 108,1%
-15,0 482,0 454,0
26,0 444,0 420,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 14,0 128,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 154,0 328,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kita Holtmannshof 3,0 20,0 10,0 20,0 50,0 15,0 35,0 50,0 ●
2 AWO-Kita Nerzweg 3,0 42,0 10,0 52,0 20,0 32,0 52,0 ●V
3 AWO-Kita Marderweg 3,0 40,0 20,0 60,0 12,0 48,0 60,0 ●V ●
4 Ev. Andreas-Kita + Dependance im ehem. Pfarrhaus 4,0 20,0 10,0 47,0 77,0 15,0 62,0 35,0 ● ●
5 Kath. Kiga St. Norbert 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 66,0 ● ●
6 Städt. Kita Am Edelbach plus Pavillon 6,0 41,0 12,0 67,0 120,0 22,0 98,0 88,0 ●
7 DRK-Kita An der Meerwiese plus Pavillon 8,0 62,0 20,0 68,0 150,0 34,0 116,0 87,0 ●
8 AWO-Kita Marderweg, Dependance Kiesekampweg 2,0 40,0 40,0 8,0 32,0 38,0 ●

33,0 285,0 72,0 267,0 624,0 142,0 482,0 476,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
6 Städt. Kita Am Edelbach, Pavillon

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 35,9% 41,3% 0,5%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Plätze 170,0 185,0 28,0
Kinder 474,0 448,0 24,0

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 142,0 30,0%

108,6%

Veränderungen / Planungen
Prüfung Weiternutzung des Pavillons

Kindertagespflege 28,0 5,9%
170,0 35,9%

Plätze Quoten

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 482,0

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

105



62 - 63 Kinderhaus
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 62 - 63 Kinderhaus
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

2,4% 106,8% 115,7%
12,0 517,0 575,0
1,0 484,0 497,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 28,0 138,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
1,0 169,0 347,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Die Glühwürmchen" 2,0 40,0 40,0 8,0 32,0 40,0 ●
2 EI "Grünhaus" 1,0 22,0 22,0 4,0 18,0 21,0
3 Kath. Kiga St. Josef 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 51,0 ●
4 Städt. Kita Im Moorhock 3,0 40,0 23,0 63,0 12,0 51,0 53,0 ● ●
5 Ev. Markus-Kita 3,0 22,0 10,0 21,0 53,0 14,0 39,0 48,0 ● ●
6 Städt. Kita Brüningheide 4,0 40,0 45,0 85,0 12,0 73,0 40,0 ●
7 Städt. Kita Killingstraße 3,0 12,0 45,0 57,0 12,0 45,0 32,0 ● ●
8 Städt. Kita Kinderhaus 3,0 40,0 20,0 60,0 10,0 50,0 60,0 ●
9 Städt. Kita Wilkinghege incl. Pavillon 4,0 20,0 10,0 46,0 76,0 16,0 60,0 53,0 ●
10 Die Arche 0,5 10,0 10,0 2,0 8,0 10,0
11 Outlaw-Kita Kinderbachtal 4,0 40,0 10,0 22,0 72,0 22,0 50,0 69,0 ● ●
12 Städt. Kita Kinderhaus, Dependance 1,0 10,0 10,0 10,0 0,0 10,0
13 ASB-Kita Grünschleife 4,0 40,0 20,0 60,0 28,0 32,0 52,0 ● ●

36,5 334,0 82,0 267,0 683,0 166,0 517,0 539,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
3 Kath. Kiga St. Josef
5 ev. Markus-Kita

Regina-Protmann-Straße
Ermlandweg
südl. Langebusch
Wangeroogeweg

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Versorgungsquote 40,1% 37,7% -8,9%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 166,0 34,7%

Plätze 192,0 180,0 -58,0
Kinder 479,0 478,0 -13,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 26,0 5,4%
192,0 40,1%

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren
Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 517,0

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung 

106,8%

Veränderungen / Planungen
Umwandlung G I in G II

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

Ersatzbau für Containeranbau, daher Reduzierung um 1 G III-Gruppe

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

V/0184/2016, 14 u3-Plätze und 16 ü3-Plätze neu

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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68 Sprakel
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 68 Sprakel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-16,7% 146,9% 152,2%
-6,0 141,0 137,0
13,0 96,0 90,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 8,0 56,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 26,0 115,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Marien 3,0 62,0 62,0 16,0 46,0 28,0
2 EI "Die Minis" 1,0 5,0 12,0 17,0 5,0 12,0 17,0
3 EI "Bergmannshof" 3,0 17,0 31,0 48,0 17,0 31,0 48,0
4 EI "Kindergruppe 13" 1,0 6,0 11,0 17,0 6,0 11,0 17,0
5 Outlaw-Kita Sprakel 4,0 20,0 41,0 61,0 20,0 41,0 61,0 ●

12,0 62,0 48,0 95,0 205,0 64,0 141,0 171,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
östl. Sprakeler Straße/westl. DB
östl. Bahnhaltepunkt

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Versorgungsquote 72,4% 89,1% -5,3%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz

Kindertageseinrichtung 64,0 61,0%

Plätze 76,0 82,0 4,0
Kinder 105,0 92,0 6,0

Plätze Quoten

Plätze Quoten

Kindertagespflege 12,0 11,4%
76,0 72,4%

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 141,0 146,9%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2023

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze
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71 Mauritz-Ost
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

112



Wohnbereich: 71 Mauritz-Ost
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

2,6% 89,1% 106,3%
16,0 278,0 289,0
19,0 312,0 272,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 19,0 62,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
10,0 100,0 168,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Paul-Schneider-Haus 2,0 50,0 50,0 50,0 38,0
2 Kath. Kiga St. Konrad 3,0 22,0 11,0 22,0 55,0 15,0 40,0 57,0
3 Kath. Kiga St. Margareta 3,0 42,0 25,0 67,0 12,0 55,0 52,0 ●
4 CVJM-Kita Johannes-Busch-Haus 5,0 22,0 60,0 82,0 22,0 60,0 82,0 ●
5 Ev. Kita Schmittingheide 6,0 40,0 20,0 45,0 105,0 32,0 73,0 100,0 ●

19,0 104,0 53,0 202,0 359,0 81,0 278,0 329,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Maikottenweg
Heinrich-Lersch-Weg

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 278,0 89,1%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2023

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

in Prüfung

Kindertagespflege 54,0 15,9%
135,0 39,7%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 81,0 23,8%

Plätze 135,0 119,0 -11,0
Kinder 340,0 321,0 40,0

Versorgungsquote 39,7% 37,1% -17,1%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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76 Gelmer-Dyckburg
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 76 Gelmer-Dyckburg
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

0,3% 93,0% 101,7%
-1,0 120,0 123,0
-3,0 129,0 121,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 18,0 19,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 64,0 56,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kiga St. Josef 5,0 40,0 10,0 32,0 82,0 18,0 64,0 56,0 ●
2 Kath. Kiga Maria Himmelfahrt incl. Pavillon 3,0 21,0 11,0 23,0 55,0 16,0 39,0 48,0 ●
3 EI "Waldkingerkarten Die Trolle" 1,0 3,0 17,0 20,0 3,0 17,0 20,0

9,0 61,0 24,0 72,0 157,0 37,0 120,0 124,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 120,0 93,0%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 16,0 14,3%
53,0 47,3%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 37,0 33,0%

Plätze 53,0 54,0 -3,0
Kinder 112,0 115,0 8,0

Versorgungsquote 47,3% 47,0% -8,7%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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77 Handorf
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 77 Handorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

0,6% 102,1% 96,9%
-5,0 297,0 282,0
-13,0 291,0 291,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 37,0 54,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
12,0 133,0 152,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 EI "Villa Kunterbunt" 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●
2 Ev. Kita Kinderbrücke 3,0 42,0 24,0 66,0 12,0 54,0 27,0 ●V ●
3 Städt. Kita Eichenaue 4,0 20,0 45,0 65,0 20,0 45,0 55,0 ●V ●
4 Städ. Kita Eichenaue, Dependance Am Juffernbach 5,0 22,0 70,0 92,0 22,0 70,0 72,0 ●
5 Kath. Kiga St. Petronilla 3,0 40,0 25,0 65,0 12,0 53,0 47,0 ●V ●
6 EI "Wersepiraten" 4,0 20,0 10,0 40,0 70,0 15,0 55,0 64,0

21,0 102,0 62,0 224,0 388,0 91,0 297,0 295,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
östl. Hobbeltstraße/Nördl. Lammerbach
Willingrott

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 297,0 102,1%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2023
V/1060/2016,2 Gruppen, Schaffung von 14 neuen u3- und 16 neuen ü3-Plätzen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 20,0 9,0%
111,0 49,8%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 91,0 40,8%

Plätze 111,0 116,0 15,0
Kinder 223,0 236,0 0,0

Versorgungsquote 49,8% 49,2% 5,2%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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81 - 82 Gremmendorf
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 81 - 82 Gremmendorf
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

8,0% 115,7% 92,9%
13,0 399,0 354,0
-31,0 345,0 381,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 29,0 87,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
11,0 178,0 210,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Normannenweg plus Pavillon 7,0 80,0 12,0 43,0 135,0 31,0 104,0 91,0
2 CVJM-Kita Janusz-Korczak-Haus 4,0 20,0 48,0 68,0 20,0 48,0 68,0 ● ●
3 Städt. Kita Loddengrund 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 60,0 ●
4 Kath. Kiga St. Ida 5,0 20,0 10,0 65,0 95,0 16,0 79,0 60,0 ●
5 DRK-Kita Gremmendorf Schatzkiste 7,0 60,0 20,0 62,0 142,0 33,0 109,0 108,0 ● ●

27,0 180,0 72,0 263,0 515,0 116,0 399,0 387,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Yorkkaserne
Pavillon Normannenweg
Schaftzkiste

 
4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 399,0 115,7%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung 2019 - 2028

8. Gruppe

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

V/0011/2017

Kindertagespflege 47,0 14,4%
163,0 50,0%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 116,0 35,6%

Plätze 163,0 150,0 45,0
Kinder 326,0 357,0 -36,0

Versorgungsquote 50,0% 42,0% 22,7%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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86 Angelmodde
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

122



Wohnbereich: 86 Angelmodde
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

3,6% 63,8% 69,3%
12,0 173,0 174,0
4,0 271,0 251,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 18,0 27,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 95,0 78,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Ev. Friedens-Kiga 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 26,0 ●
2 Städt. Kiga Eichendorff 2,0 40,0 40,0 10,0 30,0 30,0 ●
3 Kath. Kiga St. Bernhard 3,0 21,0 10,0 22,0 53,0 16,0 37,0 51,0 ● ●
4 AWO-Kita Angelmodde 2,0 20,0 25,0 45,0 6,0 39,0 27,0 ●
5 Caritas-Kita Miriam 2,0 7,0 28,0 35,0 7,0 28,0 35,0 ●

11,0 101,0 17,0 100,0 218,0 45,0 173,0 169,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Eichendorff
Kita Alt Angelmodde

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 173,0 63,8%

Veränderungen / Planungen
V/0370/2017 in Planung ca. 2019
V/0032/2017 und E1

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 29,0 9,3%
74,0 23,7%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 45,0 14,4%

Plätze 74,0 62,0 -1,0
Kinder 312,0 308,0 20,0

Versorgungsquote 23,7% 20,1% -5,5%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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87 Wolbeck
Übersichtsplan
Wohnbereich: 

124



Wohnbereich: 87 Wolbeck
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-3,4% 107,2% 111,8%
-1,0 313,0 303,0
17,0 292,0 271,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 18,0 52,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 127,0 186,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kiga Am Schulzentrum 3,0 10,0 45,0 55,0 10,0 45,0 44,0 ●V
2 EI "Die Angelstrolche" 1,0 6,0 11,0 17,0 6,0 11,0 17,0
3 Städt. Kiga Am Drostenhof 3,0 20,0 48,0 68,0 6,0 62,0 42,0 ●V ●
4 Städt. Kiga Am Drostenhof, Dependance Herrenstraße 1,0 22,0 22,0 22,0 17,0
5 EI "Isisgarten" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
6 Kath. Kiga St. Nikolaus incl. Dependance 5,0 40,0 10,0 40,0 90,0 20,0 70,0 80,0 ●V ●
7 EI "Lauheide" 1,0 20,0 20,0 4,0 16,0 20,0
8 EI "Regenbogenkita Wolbeck" 2,0 10,0 22,0 32,0 10,0 22,0 32,0
9 Outlaw-Kita Holtrode 3,0 40,0 23,0 63,0 8,0 55,0 59,0 ●V ●

20,0 120,0 42,0 221,0 383,0 70,0 313,0 327,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Petersheide
Middeler Str.

4. Legende

G I

G II

G III

ÜMB

FZ

V

IE

BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 313,0 107,2%

Veränderungen / Planungen
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2020
Errichtugnsbeschluss V/0196/2017 in Vorbereitung

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 57,0 20,6%
127,0 45,8%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 70,0 25,3%

Plätze 127,0 128,0 10,0
Kinder 277,0 260,0 21,0

Versorgungsquote 45,8% 49,2% -4,6%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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91 Berg Fidel
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 91 Berg-Fidel
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

-3,3% 104,1% 108,6%
0,0 203,0 201,0

17,0 195,0 185,0

1.2 25 h 35 h 45 h
3,0 20,0 54,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
0,0 44,0 159,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Berg-Fidel 8,0 60,0 30,0 45,0 135,0 46,0 89,0 113,0 ● ●
2 Kath. Kiga Maximilian Kolbe 3,0 41,0 21,0 62,0 12,0 50,0 48,0 ● ●
3 AWO Trauttmansdorffstraße 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●
4 EI "Feldmäuse" 1,0 3,0 14,0 17,0 3,0 14,0 14,0
5 EI "Die Kleinen Hobbits" 1,0 6,0 10,0 16,0 6,0 10,0 16,0
6 Städt. Kita Berg-Fidel, Dependance Rincklakeweg 1,0 20,0 20,0 20,0 20,0 ●

16,0 101,0 49,0 130,0 280,0 77,0 203,0 241,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 203,0 104,1%

Veränderungen / Planungen

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 9,0 4,1%
86,0 39,1%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 77,0 35,0%

Plätze 86,0 86,0 2,0
Kinder 220,0 203,0 10,0

Versorgungsquote 39,1% 42,4% -4,5%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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95 - 97 Hiltrup
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 95 - 97 Hiltrup
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

1,0% 113,5% 104,3%
27,0 773,0 681,0
44,0 681,0 653,0

1.2 25 h 35 h 45 h
0,0 60,0 160,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
10,0 322,0 441,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Kath. Kita St. Marien 4,0 40,0 47,0 87,0 12,0 75,0 52,0 ●
2 Städt. Kiga Emmerbachtal 3,0 40,0 23,0 63,0 12,0 51,0 35,0
3 Städt. Kita Wielerort 4,0 20,0 10,0 47,0 77,0 16,0 61,0 40,0 ●
4 Ev. Kiga Hiltrup 2,0 20,0 25,0 45,0 4,0 41,0 27,0
5 Kath. Kiga St. Clemens 4,0 40,0 45,0 85,0 12,0 73,0 50,0 ● ●
6 EI "Die Hiltruper Strolche" 1,0 5,0 12,0 17,0 5,0 12,0 17,0
7 Kath. Kiga St. Martin 4,0 40,0 48,0 88,0 10,0 78,0 42,0 ●
8 Städt. Kita Burgwall und Pavillon 5,0 20,0 10,0 66,0 96,0 16,0 80,0 61,0
9 Städt. Kita Hiltrup-West 3,0 21,0 41,0 62,0 4,0 58,0 35,0 ● ●
10 DRK-Kita Lummerland 4,0 40,0 10,0 33,0 83,0 18,0 65,0 73,0 ●
11 Lacki Kids - BASF Betriebskita 4,0 42,0 24,0 66,0 34,0 32,0 66,0 ●
12 Städt. Kita Wielerort, Dependance Kardinalstraße 2,0 20,0 22,0 42,0 5,0 37,0 32,0 ●
13 Ev. Kiga Hiltrup, Dependance Landwirtschaftsverlag 2,0 10,0 20,0 30,0 10,0 20,0 30,0 ●
14 Städt. Kita Hiltrup-West, Dependance Meesenstiege 2,0 20,0 20,0 20,0 0,0 20,0
15 Outlaw-Kita Marie-Curie-Straße 5,0 20,0 20,0 42,0 82,0 26,0 56,0 82,0 ●
16 Kita Hansestraße 3,0 20,0 10,0 20,0 50,0 16,0 34,0 50,0 ●

52,0 383,0 119,0 491,0 993,0 220,0 773,0 712,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
11 Lacki Kids - BASF Betriebskita

15
Outlaw-Kita Marie-Curie-Straße (ehemals 
Malteserstraße)

16 Kita Hansestraße
Lummerland Dep. Ludgerusschule Pav.
Westfalenstraße
Zur Vogelstange

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 773,0 113,5%

Veränderungen / Planungen

neue Kita, 26 neue u3-Plätze und 56 ü3-Plätze

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Abbau des Pavillons

es zählen nur Münsteraner Kinder

Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung 

neue Kita, 16 neue u3-Plätze und 34 ü3-Plätze

Kindertagespflege 101,0 14,4%
321,0 45,7%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 220,0 31,3%

Plätze 321,0 294,0 92,0
Kinder 702,0 658,0 28,0

Versorgungsquote 45,7% 44,7% 9,2%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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98 Amelsbüren
Übersichtsplan
Wohnbereich: 
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Wohnbereich: 98 Amelsbüren
Tagesbetreuungssituation zum Kindergartenjahr 2017/2018

1.1 Grunddaten
Tendenz 2017/2018 2016/2017

0,7% 93,0% 91,2%
4,0 200,0 208,0
6,0 215,0 228,0

1.2 25 h 35 h 45 h
9,0 19,0 30,0

1.3 Kinder ab 3 Jahren 25 h 35 h 45 h
29,0 81,0 90,0

2. Die Einrichtungen

Nr. Einrichtung Gruppen G I G II G III
Gesamt-
platzzahl

davon
u3-Plätze

davon 
ü3-Plätze ÜMB FZ IE BP

1 Städt. Kita Sonnentau 4,0 20,0 45,0 65,0 20,0 45,0 34,0 ● ●
2 Kath. Kita St. Sebastian 4,0 20,0 10,0 45,0 75,0 16,0 59,0 56,0 ● ●
3 Kita Pezzetino 4,0 40,0 10,0 23,0 73,0 22,0 51,0 54,0 ●
4 Städt. Kita Sonnentau, Dependance Davertschule 2,0 45,0 45,0 45,0 30,0

14,0 60,0 40,0 158,0 258,0 58,0 200,0 174,0

3. Veränderungen

Nr. Einrichtung
Deermannstraße
Am Dornbusch

4. Legende

G I
G II
G III
ÜMB
FZ
V
IE
BP

Übermittagbetreuung
Familienzentrum
Verbundfamilienzentrum
Integration
Betriebsplätze

Kinder im Alter von drei Jahren und älter

Kindertageseinrichtung 200,0 93,0%

Veränderungen / Planungen
in Planung ca. 2019
Standortvorbereitung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung ca. 2021

Kinder im Alter von zwei Jahren bis zur Einschulung
Kinder im Alter von unter drei Jahren

Kindertagespflege 33,0 16,0%
91,0 44,2%

Plätze Quoten

Plätze Quoten
Kindertageseinrichtung 58,0 28,2%

Plätze 91,0 87,0 -8,0
Kinder 206,0 200,0 -13,0

Versorgungsquote 44,2% 43,5% 1,8%

u3 ü3
2017/2018 2016/2017 Tendenz
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